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Amtlicher Theil. 
Nr. 35.529. 


Ueber den unterm 20. Mai d. J. geſtellten An: 


f ö ; nnung des Kö: 
einem zwei Spalten langen Artikel und behält ſichſnigreichs Italien Seitens Frankreichs made, 


fie die Wiedereinverleibung des ſp 
fräglichen Stipendien erſt für das nächſte Schuljahr saß Herr Keller mit feiner kleinen Partei allein da[ Inſel Santo-Domingo in das Mutterland besprechen. 


ww Keller mit. Sie fpricht ihm, wie auch derſben, welches der Er:Präfident der Republik, General 
onſtitutſonnel, alles Rednet-Talent ab und meint, ch 


thig zu ſeiner Königin und Oberherrſcherin ausgerufenſcielle Angele enheiten berührt. Die Frage der Regu⸗ 
ſchen Grundentlaſtungs⸗Obligationen zu Gunſten derſrung berablas, ſoll bisher unter Napoleon in derſbätte. Das zweite Document he: Adreſſe des PN lirung dr Ängeegenbien 990 11 6 Fe 
5 aj worin es dieſmußte aber in er 9 iche 

den. Was im Nachhange zur h. o. Kundmachunglließ ſich durch keine Interpellation (denn bier kam Gründe auseinanderſetzt, aus FE «8 Kr Königin Eise beſprochen und behandelt werden, und der 
i wirklich der verkehrte Fall vor, daß der Miniſter denſdie Annahme der Wiedereinverlelbung vorſchlägt. Das päpſtliche Stuhl hat feine Bereitwilligkeit an den Tag 

nigl. Verordnung zur Wieder⸗ ai in die Frage der Regulirung der Diöceſanver⸗ 

De a ſbaͤltniſſe von Krakau bereitwillig einzugehen. Nach⸗ 
Aus Moſtar, 9. Juni, wird die unter großemſdem dieſer Standpunkt von Seite der öſterreichiſchen 
6 b i Volkszulauf erfolgte Ankunft Omer Paſcha's und die Regierung gewonnen, hat man ſich fofort mit der 
Der Hauptangriff Kellers richtete ſich gegen dieſ Vollzähligkeit der europäiſchen Commiflion gemeldet. kaiſerl. ruſſiſchen Regierung ins Einvernehmen geſetzt, 

1 1. Spebeliſch, Wijelat Haben mit Allerböchſ unter) Revolution, ihren unverſöhnlichen Kampf gegen jedbel Der Staatsſekretär des auswärtigen Departements ine Löſung dieſer beiden hochwichtigen Fragen 

N Zivlome den Genen im Titler Grenz⸗Infanterte⸗teligicſe und ſittliche Ordnung und gegen die unbe⸗ in Waſhington hat an die diplomatiſchen und fon-|pur eine fommiffionele Berathung zu Stande zu 
— Demeter Stein, in den Melftanb des Deflerreichi|greiflibe Unterſtützung und Begünſtigung, welche ihr ſulariſchen Vertreter der vereinigten Staaten in Eu- bringen. Die kaiſerl, ruſſiſche Regierung hat ihre Be: 
fen? Kaiſerſtaates mit dem Ghrenworte „Edler“ und dem Präslin dem Streite gegen die Kirche von der Regierungſtopa kürzlich ein Cirkulor erlaffen, durch welches erſreitwilligkeit an den Tag gelegt, daß in dieſer Rich⸗ 
Site „ven Saen Maens Heben l. de erhoben zu, Theil werde. Er zieht Alles, Preſſe, geſetzliche Er⸗ſoieſen Beamten die größte Wachſamkeit auf Agenten tung eine Commiſſion eingeſetzk werde. 

S.. 1 l. 2 4. Juni d. J. dem von der königlich ungari⸗ laſſe, Regierungsmaßregeln, Perfönlichkeiten in das empfiehlt, die von rebelliſchen Verſammlungen nach] Die öſterreichiſche Regierung war bei der Wichtig⸗ 
— zum Beifiger der Diſtriktual⸗Tafel in Debrezin[ Bereich feiner Kritik. Die franzöſiſche Tagespreſſe Europa entſendet werden möchten, um die Regierun⸗teit und unter den verwickelten Verhältniſſen, unter 
— . Gropwarbeiner Ober» Landesgerichterath ſſchildert er folgendermaßen: So wie die alte franzöſieſgen und öffentliche Meinung gegen die Union auf⸗ſdenen dieſe Angelegenheit ſich befindet, vor allem be⸗ 
Koleman von Bla 6 fov iich, den Titel eines königlichen Rathesſſche Monarchie die unabhängigen Wehrkräfte der Feu—zuhetzen. acht, bei der Wahl eines k. Commiſſärs ſich eine 
u er et N mit der Allerhöchſten en unter ihr Banner zu ſcharen gewußt bat, fol Ueber den Character des eee wi Nene Aer zu halten, die mit den ei⸗ 

Mi kun == 6. Iuni b. J. der Kreisgerichtsdienersgalin, [hal unter unſern Augen ein gewaltiger Trakliker, der[unſonstruppen, Generals Scotts, wird der „ genthümlichen Verhältniffen des Freiſtaates Krakau, 
— fau: in Mels, für den bei Gelegenheit ner Direktor der Preſſe, Mittel gefunden, die unbezwing⸗[Zeltung“ geſchrieben: Der General Scott, in deſſenſund mit der Frage, die jetzt zur Berathung kommt, 
Berſuches zur gewaftſamen Befreiung von Häftlingen 1 lichen Streiter des Gedankens zu organifiren, zu dis⸗[Händen die Leitung des Feldzuges liegt, iſt einer derſvollkommen vertraut war, und es iſt ihr auch gelun⸗ 
Tag gelegten hervorragenden Muth, das ſilberne Verdien Biplmıren, zu regimentiren. Auf den Flügen’ di fer vorſichtigſten Feldherren, der nicht eber losſchlaͤgt, alölgen, die Zuſage einer hochſtehenden mit allen in dieſer 
allergnädigſt zu verleihen geruht. als eben fo viele Bachi⸗lbis er feiner Sache vollkommen gewiß iſt, und bis Richtung erforderlichen Kenntniſſen ausgeſtatteten Per⸗ 


Lemberg, den 6. Juni 1861. 


it der Allerhöchſten regelmäßigen Armee ſchwärmen, . tung 
Cutſceßung ber , l 3: 4 Bew ee 20 5 ee ar 534 Provinzialblätter, die aus Charakterſdahin, wo dies geſchieht, ſehr unpopulät, in fein pflegt. ſönlichkeit zu gewinnen, ſich als k. Kommiſſär ver⸗ 
erkennung ſeiner während des Feldzuges im end Ar ich unabhängig wären, müßten fie nicht, umlEr ſpielt Wochen, Monate lang mit dem Feindeſwenden zu laſſen. Es iſt nun die Frage, an welchem 
Bleifgneripeilunge, Depot beo 3. Armeetoryn am nm man nor armes Leben zu ſriſten, das Almofen der admini⸗ Schach, kaum hier und da einmal einen Bauer ſchlae Orte dieſe Kommiſſion tagen fol, noch nicht gelöſt; 
ten umſichtigen Thätigkeit, das filberne Verdien ſrotiven und gerichtlichen Anzeigen hinnehmen und mit gend, bis er auf einmal in wenig kräftigen Zügen denſdie k. öſterreichiſche Regierung hat großen Werth dar⸗ 
5 5 — Majeſtät“ haben mit der Allerhöchſten Ausnahme von achtzehn bis neunzehn höͤchſtens ſic Gegner matt ſetzt. Sein Grundſatz iſt, einen Feldzugſauf gelegt, daß Krakau der Sitz für dieſe Kommiſſion 


Entſchließung v a . £ ie 1 d Ludwig ff n N 22 3 65 7 + e I t F \, j ! „ ’ \ t 
er Be irfs » Dedyant und Pfarrer in A gez 0 6 e tlichen Geiſtes“ machen. In Paris das die roße l ch u Ende u i ema en Re ub ik Krakau be nden. 
S den 5 lauer Erzprieſter, Bezirks⸗Dechant und Pfarrer Operationsbaſis 4 g ich, 5 d führen. das Archiv der eh lig p li fi 


( iſt, bilden „Siecle“ und „Opinion Seite der ruſſiſchen Regierung iſt aber Warſch 

; e „5 Hansmann, zu Ghrendomherren 4 iſt, „Sie „ Von Sei uſſiſchen Regierung iſt aber Warſchau 

= dur eh es Brabennalticce ver en zu ernennen ger ren _ Vortrab, laſſen die „Verſuchsballons“ optirt worden. Die k. Regierung hat unter dieſen 
Se. l. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit der Allerhöchſtenſſteigen, plänkeln dem Gang der Ereigniſſe weit voraus Heute langte mit dem Wiener Abendzuge, Se. Verhältniſſen, bevor eine Verhandlung über den Ort 


i 16, Mai d. J. allergnäbigft zu genehmigenſund untermini | | 
sen ap ber ame 9 10 — am 15 Pelleſchaler könnte. Im 1 Alles, was den Durchgang hemmen Ercellenz der Statthalter und Commandirende Herr fortgeſetzt und geſchloſſen wird, ſich vor allem andern 


5 RS bittelpunkt marſchi avitätiſch d 4 i hier ein und d ; önlichkei 

eitor für die Mittel- und Bolksſchulen * marſchtren gravitäti er[Graf v. Mensdorf⸗Pouilly zan und wurde, veranlaßt gefunden, jene Perſönlichkeit darüber noch 

8 — Na 8 zur Dienſlleiſinng zugewieſen werde. P die „Patrie“, der „Temps“, ſogarſda jeder Empfang verboten war, lediglich vom of⸗ zu befragen, die als k. Kommiſſär erſehen worden iſt. 
ZT de elde Sed N r des Freihandelsſrathe Ritter v. Vukaſſovich, dem Polizeidirections⸗Lei⸗ An dieſe Persönlichkeit iſt erſt Ende Mai von Seite 

zum k. k. Börſerath N i isfter Hofrath Br. Paümann und dem k. k. Oberſtenſder öſterreſchiſchen Regierung eine Mittheilung gegan⸗ 
bildet das „Pays“ allei n ſind. Endlich Freiherrn v. Dormus empfangen. Se. Excellenz wer⸗ gen, die Antwort darüber aber noch nicht erfolgt. Die 
nr 1 Caſſaan, Nachtrab (Alles lachtſden morgen Abends die Weiterreiſe nach Lemberg ane. Regierung erkennt übrigens den Werth und die Be⸗ 
Redner ſitzt). Es d an, der einige Plätzeſtreten. deutung dieſer Frage zu ſehr, als daß fie nicht allen 
ufgeben will, beruhigt er 75 „Pofitionen, die ihren Einfluß anwenden wird, um fie fo bald als 
le er r . . 7 3 . 

Gewiſſen, indem es zuletzt noch Bea ren 18507 einer befriedigenden Löſung zuzuführen. (Bravo 

i 5 g 

derade in Vollzug begriffen finb, view eee Pit Verband lungen des Ueichsrathes. 


˖ 858 Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 
ur Unterhaltung des Publikums einige beſcheidene 11. Juni. W 95 


ie immer Staatsminiſter Schmerling: Ich habe die Ehre 
den, wieſgehabt, in der letzten Sitzung einige Interpellationen 


x 127 b 
Das k. k. Finangminifterium hat den 
* Wien, en Winterſtein, 
ernannt. 


ea e 
ſetzung eines Verfaſſungsausſchuſſes See hüng der 


zu erzielen. Die Erflätung ı welche das h. Minſſte⸗ 
Eine zweite an das Staats miniſterium gerichtetelrium in Folge meine a | 
i Interpetation, eingebracht von dem Herrn bebe mich nic eee Cklarun, 0 e 

idee" Ban — ger nt ben ten Salmatien), betrifft angebliche wel f e welche Ich ar * nichts ändern 0 ich Halte fie blog 
ratiſche att, ſchreibt: „Rom r almatiner id atten, weil fie ſich für eineſnichts ändert, N h lte fie 

Michtamtlicher Theil. gebltet, wenig befeſtigt in den Händen — 5 nn mit —— auegeſprben * Pin diese für 10 e e N ee 

x baren Gegners, beide Sicilien einer aufı reriſchen Verfolgungen ; 5 Seife don Seite der Ami anne N 1 1 

Krakau, 14. Juni. Agitation preisgegeben, Garibaldi geopfert, dies olles ſtrativbehörde — — find, ſondern, wie Gere: lung dos FR e zu alteriren. Meine Herren, 

Die diede des Herrn Keller im franzöſiſchen ge- machte die Lage des Herrn von Cavour von Tag zuſauf Beſchläſſe der Gerichtsböfe ſich beziehen, jo wirdſwir tagen hier auf Grundloge der Februarverfaſſung, 


nn 


auf Grundlage der Einberufung. Die Wahlen derſberzeugung aus, daß die Männer, welche die Werfajspnicht vereinbarlich iſt, eine Einrichtung, mit welcherſden Tiſch des Abgeordneten⸗Hauſes in Peſt niederge⸗ 
Landtage wurden für den geſammten Reichsrath vor⸗ſſung berathen und die k. Sanktion erwirkt haben, fürlden Gegnern der Verfaſſung die kraftigſten und tüch⸗ legten Motion die Ernennung einer aus 27 Mitglie⸗ 
genommen. (Bravo.) Die Thronrede, welche Se. ſdieſelbe einſtehen und jederzeit dieſelbe lebendig erhalzltigften Waffen in die Hand gegeben find. der beſtebenden Commiſſion, welche bis zur Bervoll⸗ 
Majeſtät an uns gerichtet hat, die Adreſſe, mit welcherſten, dieſelbe durchzuführen bereit und entſchloſſen find.| Wir, meine Herren, gehen von der Anſicht ausſſtändigung des Landtags durch die Deputirten der 
beide Häuſer in Folge dieſer Thronrede an Se. Ma- (Bravo). Wir haben die Ueberzeugung, daß keinerſund glauben die Zuſtimmung des Hauſes zu haben, bisher noch nicht vertretenen Länder ſämmtliche auf 
ieſtät geantwortet haben, find in innigem Einklangeſvon ihnen die kindesmörderiſche Hand an das eigene daß auf dem Gebiete der vollziehenden Gewalt derſdie Löſung der Nationalitätenfrage bezüglichen Vor- 
mit der Auffaſſung über die Stellung des Reichsra-[Werk legen würde, wenn ihnen das Anſinnen dazu vonſReichsvertretung ihre Stelle gewahrt werde, ntcht alsſarbeiten beendigen ſoll. 
ob behauptet werden ſollte, daß die Exekutive den Ab- Deutſchland. 


thes. Wir müſſen auch auf Grundlage der Miflion,lirgend einer Seite gemacht würde. (Bravo). 0 
welche uns die Völker gegeben haben, an die Verfaſe] Wir glaubten demnach mit der Einbringung der|geordneten oder dem Reichsrathe zuſtehe, weit entfernt. Noch im Laufe dieſes Sommers (Anfang Juli) 
ſungsfragen herantreten. betreffenden Anträge nicht zögern zu ſollen. Dennſdavon; aber im Prinzipe des Konſtitutionalismus liegtſwerden ſich, der „N. P. Z.“ zufolge, die Feierlichkeiten 


Es find hochwichtige Fragen, welche den Beſtandſwozu das auf Morgen vertagen, was heute geſchehenſes, daß der Exekutive die Reichsvertretung zur Seite wiederholen, welche im Jahre 1840 bei der Thronbe⸗ 
der Verfaſſung garantiren, zu löſen, und ſich dieſerſkann? Es könnte möglicherweife der Moment kom⸗ gebe, daß nichts vollzogen werde, was nicht Geſctz ſteigung Friedrich Wilhelm 's IV, ſtattgefunden haben. 
Aufgabe wegen Formfragen zu entziehen, würde ichſmen wo die Gegner des gegenwärtigen Sl aatslebensſgeworden, und wenn Proviſorien getroffen werden, ſieſEs iſt dies der ausdrückliche Wille des Königs Wil⸗ 
für das Gefährlichſte halten, was das parlamentari-ſalle ihre Kräfte aufbieten, um das Princip unſeresſnur im Geiſte und in der Geſinnung der Geſetze gesſhel m. Demgemäß wird der König ſich zunächſt nach 
ſche Leben in Defterreich treffen kann. Allein auch für Staatslebens zu beeinträchtigen Und ſollten wir esſtroffen werden; daß niemals die Exekutive über dem Königsberg zur Entgegennahme der Huldigung bege⸗ 
jene, welche dieſe Auffaſſung nicht theilen, halte ichſuns verhehlen, es ift ein tiefgehendes Mißtrauen im|Gefege ſtehe oder gegen ein Geſetz handle. Das zu ben, und alsdann nach Berlin zurückkehren, um in der 
die Einſetzung eines Verfaſſungs⸗Aus ſchuſſes für nö⸗ größten Theile der Bevölkerung, deſſen Urſache ich hierſüberwachen, das zu verhüten, das zu beſeitigen, wennſHaupt⸗ und Reſidenzſtadt die Huldigung derjenigen 
thig. Es find in dieſem Haufe in den Parteien we⸗ nicht ergründen und berühren will, welches zeitweiligſes geſchehen iſt, das iſt Sache der Volksvertretung. Landestheile anzunehmen, deren Vertreter nicht ſchon 
ſentliche Meinungsverſchiedenheiten bezüglich der Cen⸗ bei der leiſeſten Anregung in weitgehenden Wellen⸗ Mag auch die ganze Exekutive ſonſt ungeſchmälert, ſo nach Königsberg berufen ſein werden. Dieſe Feier in 
traliſation, bezüglich der Autonomie, und ich glaube, ſchlägen vibrirt. Die Beruhigung der öffentlichenſweit fie auf dem Boden des Geſetzes baſirt, in denſgerlin wird ſich daher keineswegs auf einen feſtlichen 
daß eben in der Mitte eines ſolchen Ausſchuſſes dies⸗[ Meinung iſt das weſentliche Moment bei der Stel- Händen der Regierung ſein. Einzug beſchränken, letzterer vielmehr nur einen Theil 
falls eine vollſtändige Klärung der Meinung vor ſichſlung unſerer Anträge geweſen. a Wiſſenſchaft und Praxis haben ſchon lange denſder Feſte bilden. Durch dieſe Entſchließung, fügt das 
gehen und die Verſöhnung der Ideen ſtattfindenn Wir baben aber auch noch andere Zwecke damit Grundſatz feſtgeſtelt „der König kann nicht unrecht Blatt bei, find alle die Bedenken untergeordneter Art 
könne. verbunden: daß es im Reiche und weithin bekanntſthun“, eine Rechtsfiktion, die nothwendig iſt, um dieſzurückgewieſen worden, die ſich gegen dieſes Feſt des 
Auch wir gehören nicht jenen an, welche eine Gen-|werde, daß die gegenwärtigen gewählten Vertreter des Majeſtat der Krone und ihres erhabenen Trägers überſKönigthums von Gottes Gnaden und der preußiſchen 
traliſation anſtreben, welche ſich bindend auf die Ent⸗ Volkes in Oeſterreich die Grundſätze des Conſtitutiona— alle Angriffe zu fielen, eine Fiktion, die nothwendigſunterthanentreue geltend zu machen verſucht haben. 
wicklung des autonomen Lebens der Provinzen wer⸗fſlismus ernſt, aufrichtig, ehrlich und wahrhaft wollen, ſiſt, wenn überhaupt die Monarchie, wenn ein Verfaſ⸗ Nachträglich erfährt jetzt die „N. Pr. 3.“ über die 
fen würde, auch wir find dafür, daß die Landtage be⸗(Bravo) daß dieſelben die hochwichligen Rechte derſſungsleben in der Monarchie, wenn ein Recht in derſHuldigungs⸗ ac. Feierlichkeiten in Berlin, daß eine 
rufen ſind, die Autonomie der Kronländer in allen je⸗ Geſetzgebung, Beſteuerung und Kontrole der Regie— Monarchie überhaupt beſtehen ſoll. Aber die eineſdeſinitive Entſcheidung dahin erfolgt ſei, daß die Feſt⸗ 
nen Gegenſtaͤnden zu wahren und durchzuführen, rung im verfaſſungsmäßigen Leben nicht minder hoch Fiktion iſt auch durch eine zweite von Wiſſenſchaft undſlichkeiten verſchoben ſind und die Huldigung auf den 
welche mit den elementaren Fragen der Gefammtein: halten als ein anderer Theil des Volkes jenſeits der Praxis ergänzt worden; und das iſt der Gedanke derſg. October feſtgeſetzt iſt. . 
heit nicht kollidiren. Nicht in der Auffaſſung der Au⸗Leitha, welcher um des älteren Beſitzes ſolcher Inſti-[Verantwortlichkeit der oberſten Diener und Träger Graf Trani hatte bekanntlich gegen die von Ga— 
tonomie ſelbſt, ſondern in der Begrenzung der Auto- ſtutionen willen beharrlich die Gemeinſchaft mit undlver Krone, die Verantwortlichkeit der Miniſter, eineſribaldi verfügte Confiscation feiner Güter einen Pro⸗ 
nomie dürften wir mit einander abweichen, und ebenſablehnt und zurückweiſt. Wir wollen, daß es öffent-fjener Erfindungen des menſchlichen Geiſtes von be⸗teſt eingelegt, welcher in erſter Inſtanz dahin entſchie⸗ 
die Verſtändigung über dieſe Grenze dürfte die nächſteſlich ausgeſprochen werde und von der Reichs vertretungſſonderem Scharffinne, von beſonderer Logik, indemſden wurde, daß die Güter freizugeben find. Der rich⸗ 
Aufgabe des Reichsrathes ſein. (Bravo). Meine Her⸗ ausgeſprochen werde, daß in Oeſterreich nicht blos con- ſie das zweite, ſcheinbar widerſprechende Princip der terliche Beſcheid iſt am 3. d. eingelangt, wurde ſo⸗ 
ren! Es iſt nicht zu leugnen und die Erfahrung hatſſtitutionclles Rüſtzeug mit abſolutem Geiſte und abſo-[Heiligkeit, Unantaſtbarkeit und Souverainetät der gleich nach München expedirt, und iſt dort gerade am 
dieſes gelehrt, daß alle bisher vor den Reichsrath ge⸗ſluter Seele beſtehen fol, ſondern auch der Geiſt und Krone und ihres erhabenen Herrn mit den Rechten Hochzeitstage eingetroffen. 
brachten Fragen weniger nach ihrem Weſen als immerſdie Seele des Geſetzes, rein conſtitutioneller und wahr⸗ [des Volkes vereinbart, nur fo regiert zu werden,!“ Der k. baieriſche Kriegsminiſter Lüder beharrt, 
und immer von dem Standpunkte der Kompetenz be⸗haft conſtitutioneller Geſetze fein fol. Wir wollen, wie die mitwirkenden Vertreter des Volkes in der Geeſwie es ſcheint, bei dem von ihm — in Folge des 
handelt wurden. Um einmal dieſe Frage zu beſeiti⸗Adaß Niemand ſich der Anſchauung hingebe, die gegen— ſetzgebung beſtimmt und beſchloſſen haben. mitgetheilten Kammerbeſchluſſes — eingereichten und 

en, dazu dürfte der Ausſchuß im Sinne der Ver⸗ wärtig geſchaffenen Zuſtände ſeien eine vorübergehende Wir halten dieſe Einrichtung für eine Nothwer⸗ bis jetzt von Sr. Majeſtät dem König nicht geneh⸗ 
ändigung die Gelegenheit bieten. Allein auch abge⸗[Phaſe, um anderen Einrichtungen und mittelalterlichenſdigkeit im Staatsleben, weil durch fie erſt alle ande⸗ migten Entlaſſungsgeſuch. 

fehen von der Frage der Nothwendigkeit halte ich es [Erinnerungen wieder Platz zu machen, (Bravo) oder ren Inſtitutionen Halt und Weihe erhalten, weil ohne] Der greife K nig von Württemberg iſt er⸗ 
für unbedingt nothwendig, daß der Reichsrath ſeinenſanderen Inſtitutionen, wie von Leuten gewünſcht undſdieſe Einrichtung alle freien Inſtitutionen, die vonſkrankt; bis jetzt flößt indeß ſein Zuſtand keinerlei Be⸗ 
Willen manifeſtire, die Verfaſſung zu einer Wahrheitſtäglich befürwortet werden, die unter dem falſchenſ Jedermann gewünſcht und angeſtrebt werden, nur in⸗ſſorgniſſe ein. 
zu machen. Ich ſchließe nun mit dem Wunſche, daß, Banner des „Volksfreundes,“ „Vaterlandes“ und wieſſolange beftehen, als der Minifier, der der Volksver⸗“ In Karlsruhe wurde am B. d. M. durch den 
fol das parlamentariſche Leben in Oeſterreich überhauptſdie Namen und Richtungen heißen mögen, ſich verei-ſtretung nicht verantwortlich iſt, ſie beſtehen laſſen will Großherzog die Generalſynode eröffnet, die den Zweck 
nicht gefährdet werden, unſere erſte Aufgabe iſt, eineſnigen. (Lebhaftes Bravo). $ wenn er ſich hinter den ſouverainen und unverletz⸗ſhat, eine neue proteſtantiſche Kirchenverfaſſung für 
verſöhnende Einigung, eine Uebereinſtimmung, ein Zu| Es wird daher nach den angeführten Gründenſbaren und inapellabeln Willen des Fürſten zurückzie⸗Baden auszuerbeiten. — Die Regierung der nord⸗ 
ſammengehen für alle lebenswichtigen Fragen zu er⸗ wohl nicht mit Recht behauptet werden können, wirſhen kann. 1% 5 fſamerikaniſchen Vereinsſtaaten hat von der badiſchen 
zielen. (Lebhaftes Bravo). gehen in überſtürzendem Doktrinarismus an ein Zer⸗ Die Verantwortlichkeit ‚ft aber auch eine Inſtitu-(8000 verfügbare gezogene Gewehre angekauft. 
Dr. Giskra zur Begründung feines Antragesſten, Zerlegen und Zerreißen der kaum abgegebenenſtion, die keine Gefahr bringt; fie vermindert nicht: Die neu gewählte kurheſſiſche Ständeverfamm- 
für Abänderungen der 89. 9, 12, 13 des Grundge⸗Verfaſſung; ſondern es wird uns zugeſtanden werden, den Glanz und die Macht der Krone, ſie ſtellt ſie lung hat ihre Thätigkeit noch nicht eröffnet. Uebrigens 
feged: Wenn wir die in den Händen des hohen Hau- daß es der Ausfluß unſerer wirklichen Ueberzeugungſhöher gegen alle Angriffe; fie erhebt ihren Glanzſird nach den bereits ſtattgefundenen Vorberathungen 
ſel liegenden Anträge eingebracht haben, ſo wolltenſund jener der Völker iſt, daß die Schaffung dieſer Ein⸗ zur vollſtändigen und unverletzbaren Heiligkeit. Sieſder Mehrzahl der Mitglieder der zweiten Kammer ein 
wir damit nicht einer gewiſſen Parteianſchauung Aus- richtungen wünſchenswerth, wichtig und noihwendig iſt. thut dem Miniſter nicht unrecht, weil ihm Jedermannſgleiches Verfahren erwartet, wie es die aufgelöſte Kam⸗ 
druck geben, fondern wir gingen von der Anſicht aus) Der Redner geht nun zur Begründung der ein-|Bertrauen gibt, wenn rue Recht will und thut, mer eingeſchlagen hat: Feſthaltung an der Verfaſſung 
daß diefe Anträge die Zustimmung der ebrbeit übe i - De e ren u wenn er ba echte will, auch gernſvon 1851 und Inkompetenzerklaͤrung. 

Hauſes ſelbſt bis zu jener Ausdehnung klangen würeſzwecke zung, die Verdeutlichung un eineſderzeit das verantworten wollen, was er gethan hat.“ Wie man hört „ schreibt das „Fr. J.“, ſoll das 
ben, als es im Sinne der Antragſteller vorausgeſetz Abänderung der Verfaſſung. Die Ergänzung bezweck Ihm ſteht es ja jederzeit frei zu vollziehen, was junge Brautpaar Prinz Ludwig von Hefſen und 
war, wenn fie Abänderungen der Verfaſſung beantragtſder erſte Antrag, welcher lautet: Der Reichsrath werdeſihm aufgetragen wurde, durchzuführen was ihm an— Prinzeſſin Alice in der erſten Zeit nach feiner Ver⸗ 
haben. Wer die öffentliche Meinung mit einiger Sorg⸗vom Kaifer alljährlich einberufen. Es iſt klar, daßſbefohlen worden iſt, ihm ſteht es frei fein Amt ehelichung in Potsdam reſidiren und die Frage wegen 
falt begleitet hat, wie fie ſich ſeit dem Erſcheinen derldurch dieſen ausgeſprochenen Grundſatz im allgemeinenſniederzulegen; thut et es nicht, dann trage er die ſtandesgemäßer Unterkunft in der Reſidenz Darmſtadt 
Verfaſſung kundgegeben, der wird erkannt haben, daßſund weſentlichen die regelmäßige Wiederkehr der[Folgen deſſen, was er eigenmächtig veranlaßt hat. ſvor der Hand noch nicht in Anregung kommen. 
dieſelbe die Mängel und Fehler derſelben theils her⸗Verſammlung des Reichsrathes geſichert erſcheint, und (Bravo.) Selgi 
ausgefühlt, theils klar erkannt und die Abhilfe ſolcherſdieſe Beſtimmung iſt auch vollkommen genügend für elgien. i 

Fehler und Mängel als Nothwendigkeit bezeichnet hat.|den regelmäßigen Gang der Geſchäfte. Ein Anderes In ten Kammer⸗Wahlen haben die Liberalen zu 

Auch von der andern Seite des Hauſes iſt min-jedoch iſt es, wenn der Fall der Auflöſung der Reichs⸗ Lüttich, Verviers, Varemme, Mons und Soignies ge⸗ 
deſtens ein Theil unſerer Anſchauungen zum Gegen- vertretung A 25 En Bar son ein: fegt, — 22 1 zu Eccloo, Aloſt —— 
and eines beſonderen Antrages gemacht worden. treten, wenn die Regierung mit der Volksvertretung üdenagerde. In Ath mußte ballotirt werden; das Res 
8 111 Seſterreichiſche Monarchie. ſultat iſt noch ungewiß; wenig Aus ſicht auf günſtigen 


Auch glaubten wir die innere Berechtigung für un⸗ in Colliſion geräth, wenn ſie meint, daß die Abgeord⸗ 5 N 
Wien, 13. Juni. König Lutwig von Baiern Ausgang ift gegenwärtig 2 d. in Gent. 


[Schluß folgt.) 


feren Antrag durch Se. Maſeſtät, unferen erhabenenſneten die Stimmung und die wirkliche Meinung der 
Herrn, erhalten zu haben, der ſchon im Diplom und Vertretenen nicht repräſentiren, und wenn ſie daher kommt heute von Weilburg nach Wien, um incognito ran > 
wiederholt in der Thronrede ausdrücklich der gereiftenzu dem Mittel der Appellation an die Wähler ſelbſtſeinige Kunſtetabliſſements zu beſuchen. Der Herr Paris, 10. Juni. Das „Journal des Debats“, 
Einſicht und dem patriotiſchen Eifer der Vertreter desſſchreitet. Da kann es vorkommen, daß eine RegicrungſStaatsminiſter Ritter v. Schmerling wurde geſternſdas geſtern einen ſehr warmen Nachruf an Cavour 
Volkes die von ihm gegebenen oder wiedererwecktenſbeſorgt, daß bei Wiederaufnahme von Wahlen an fie Vormittags von dem Hrn. Statthalter Erzherzog Karlſbrachte, veröffentlicht heute einen Aufruf von Benja⸗ 
Inſtitutionen zur Kräftigung und een über⸗ wieder eine nicht minder ungünſtige Stimmung her⸗ Ludwig empfangen und hatte mit demſelben eine län⸗[min Deleſſert zur Eröffnung von Unterzeichnungen für 
gab; hat derſelbe doch ausdrücklich die Begründungſantrete, und es liegt die Verſuchung nahe, die Einbe⸗ gere Beſprechung. Die Herren Erzherzoge Albrechtſein Denkmal Cavour's. Die vorgeſtern Abends dahier 
der verfaſſungsmäßigen Bürgſchaften als eine neueſrufung der Vertretung länger hinauszuſchieben, als esſund Wilhelm werden hier erwartet. verſtorbene Gräfin Cambacérès, geborne Prinzeſſin 
Quelle der Wohlfahrt und des Heiles ſeiner Völkerſim Intereſſe der Regierten liegen kann. Der Hr. Miniſter Graf v. Rechberg hatte geſtern, [Bonaparte (geb. 1840, vermählt ſeit 1856) war die 
bezeichnet. f Jene Verſuchung zu beſeitigen iſt der Sinn desſwie es heißt, in Folge aus Paris eingelangter Depe⸗üngſte Tochter des Prinzen Karl Bonaparte und der 
Auch das Abgeordnetenhaus hat in der Adreſſe die Antrages, daß, wenn der Reichsrath aufgelöſt wird, ſſchen eine Audienz in Laxenburg. Prinzeſſin Zenaide, einzigen Tochter Joſeph's Napoleon 
Erweiterung der gegebenen conftitutionellen Formenſer binnen drei Monaten wieder zuſammenberufen wer⸗ Der Judex Curiae Graf v. Apponyi wird am Bonaparte. Die Subſcription für die „italieniſche 
mit Einrichtungen, wo fie anderwärts mit gedeihlichem den müffe, ‚ISamflag von Peſt hier erwartet. Armee“ hat, laut einem heute im „Moniteur“ ver⸗ 
erprobtem Erfolge beſtehen, als Gegenſtand ſeinerl Der zweite der geſtellten Anträge beabſichtigt die Graf Montale mbert, welchen Peſter Blätter öffentlichten Berichte des Comié's an die Kaiſerin, im 
Wünſche, Hoffnungen und Beſtrebungen erklärt, und Behebung eines Zweifels und einer Dunkelheit inſbereits vor einigen Tagen in Peſt angekommen ſein Ganzen 6, 111.003 Fr. 73 Cent. eingebracht, wozu 
wir glauben, daß gerade jene Momente, welche in un⸗ dem Geſetze; es fol der Grundſatz, daß in Oeſter⸗ ließen, iſt erſt geſtern in Wien angelangt. Er begibtſ3, 568.013 Perſonen beigeſteuert haben. — Die Artillerie 
ſerem Antrage aus geſprochen find, zu den conſtitutio-ſreich gar nichts Geſetz werde, wozu nicht ſämmtlicheſſich mit ſeiner Familie zum Beſuche der verw. Gräfinſdes ſyriſchen Expeditions⸗Corps hat in Marſeille be⸗ 
nellen Einrichtungen gehören, welche anderwärts mit[Faktoren der‘ Geſetzgebung zuſammengewirkt haben, Aponyi „ geborne Starai auf ihr Gut Apon. Die gonnen, ſich auszuſchiffen. — Für Cavour äußert ſich 
erprobtem Erfolg befichen, Sind fie doch der eigentliche klar beſtimmt und entſchieden ausgeſprochen werden. [Gräfin eine ſtreng katholiſche Dame, iſt mit dem Gra⸗ſhier eine ganz allgemeine Theilnahme, und der Erfolg 
unmittelbare Aus fluß und die Folge des Conſtitutiona Der dritte Antrag betrifft eine Aenderung des be⸗fen Montalembert durch die bekannte belgiſche Familieſder von den drei großen Blättern eröffneten Subſerip⸗ 
lismus, welcher von nun an die Baſis des öſterreichi⸗ ſtehenden Grundgeſetzes, er betrifft die vollziehendeMerode befreundet worden. Von Apon wird Mon- tion wird dies bald auf eine handgreifliche Weiſe dar⸗ 
ſchen Staatslebens, der leitende Gedanke der Seele, [Gewalt und die Verontwortlichkeit der Miniſter. Derſtalembert ſich in ein Bad begeben. Seine Reife iſiſthun. Die ſtudirende Jugend bat beſchloſſen, eine 
der Geiſt deſſelben ſein ſoll, und ich hoffe, es bleiben $. 13 des Grundgeſetzes, welcher beftimmt, „daß, wennſpolitiſchen Zwecken ganz fremd. Adreſſe an die italieniſche abzuſenden, und dieſelbe be: 
wird, möge auch die Selbſterhebung und die Schmäh⸗ zur Zeit, als der Waage nicht verſammelt iſt inf Laut Telegramms aus London erfolgte om 12. d. deckt ſich mit Tauſenden von Unterſchriften. — Herr 
ſucht im anderen Theile des Reiches erklären: „die Gegenſtänd en feines Wirkungskreiſes dringende Maß- Vormittags einſtimmiger Beſchluß des AppellgerichtesPeyrat, der früher wegen feiner politiſchen Geſinnung 
Völker diesſeits der Leitha ſeien für conſtitutionelleſregeln getroffen werden M ſſen, das Miniſterium ver⸗ſin London in dem Banknotenprozeß gegen Koſſuthſſehr ſchlecht angeſchrieben war, aber gleichzeitig den 
Freiheit nicht reif genug, und — vielleicht mit poetiſcherſpflichtet iſt, dem nächſten Reichsrathe die Gründe undſzu Gunſten der k. k. Regierung. zeitgemäßen Vortheil darbietet, ein noch größerer Geg⸗ 
Licenz, aber thatſächlich wurde geſagt — Oeſterreich [Folgen der getroffenen Verfügungen darzulegen“, dies“ Das Programm für das 500jährige Stiftungsju⸗ſner des Elerus zu fein, ſoll mit Autorifation der Re⸗ 
ſei für eine Geſammtconſtitution nicht reif, die Fe⸗ſſer Paragraph iſt derjenige, der die wenigſte Befrie⸗ biläum, welches die Wiener Univerſität am 12. gierung die Haupt⸗Redaction des Journals „ra Preſſe“ 
bruar⸗Verfaſſung müffe befeitigt, müſſe zertrümmeriſdigung erweckt hat. Anſtatt, wie dieſets nach der Na: März 1865 begeht, wurde, dem „Vaterl.“ zufolge, ubernehmen. — Herr Ganesco, der vielgenannte ehe⸗ 
werden, um älteren Inflitutionen ähnlicher Art in demitur des Konſtitutionalis mus vorauszuſetzen war, nachdem Herrn Staatsminiſter bereits vorgelegt, darnachſmalige Redacteur des „Courrier du Dimanche“, beſin⸗ 
anderen Theile auch Platz zu machen, es fei der frei dem §. 12, welcher die Geſetzgebung normirt hat, ei- fol eine Subſcription eingeleitet werden, um aus de⸗ſdet ſich mit ee des Miniſteriums wieder in 
heitsloſe Abſolutismus dies ſeits der Leitha nothwendigſnen weiteren Paragraph folgen zu laſſen, welcher dieſren Ergebniſſen dem erſten Erzherzoge von Oeſterreich Paris. — Herr Mires bat die von ihm nachgeſuchte 
für die magpariſche Freiheit jenſeits der Leitha.“ vollziehende Gewalt beträſe, kommt diefer §. 13, der Rudolf IV., dem Stifter derſelben, vor dem neu zuſErlaubniß erhalten, ſich aus Mazas nach feinen ehe⸗ 
Wir ſtellten ſelbſiſterſtändlich die Frage an uns, obſſogar das Weſen des Konſtitutionglitmus zu alterirenſerbauenden Univerſitätsgebäude ein Denkmal zu ſetzenſmaligen Bureaux in der Rue Richelieu zur Durchſicht 
es nun Zeit ſei, ſolche Anträge an das hohe Haus zu geeignet iſt. Dieſer $. 13 macht alle gegebenen In⸗fund dasſelbe am erſten Tage der Feierlichkeiten im|der dort verwahrten Bücher ꝛc. zu begeben, doch nur 
bringen, und glaubten eine Verzögerung dieſer Frageſſtitutionen bedenklich; ja er kann fie ſogar illuſoriſch Jahre 1865 enthüllen zu können; alle Univerſitätenſin Begleitung von vier ſonſt ſehr anſtaͤndig gekleideten 
verneinen zu ſollen. Hier mochte ich vor allem bemer⸗ machen, ohne das Geſetz zu verletzen. Ein Paragraph, ſund wiſſenſchaftlichen Inſtitute von Europa wären ein⸗ Herren. Bis jetzt hat, ſo viel man weiß, Herr Mi⸗ 
ken, daß wir keineswegs einen Akt des Mißtrauensſder die Regierung zu nichts verhält, als nach getrof⸗ſzuladen, der Feierlichkeit durch Abgeordnete beizuwoh⸗ [res von der ihm ertheilten Erlaubniß noch keinen Ge⸗ 
gegen die gegenwärtige Regierung ausſprechen woll⸗fenen Verfügungen dem Haufe die Gründe vorzulegenſnen; eine aus Quellen zu ſchöpfende Geſchichte derſbrauch gemacht. 
ten, wir gingen nicht von der Anſicht aus, es ſeienſund die Erfolge darzufießen, der Paragraph geſtattet Wiener Univerfität wäre zu vertheilen, eine Erinne Wie dem „Vaterland“ von „gut unterrichteter 
die von uns beantragten Abänderungen und Zufägelder Regierung das ſouvereine Belieben und der Reichs⸗frungsmedaille zu prägen und Ehren-Promotionen vor⸗ Seite“ aus Paris vom 10. d. geſchrieben wird, iſt 
zur Verfaſſung nothwendig gegenüber den gegenwärti⸗vertretung nichts als das Nachſehen. Das iſt eine zunehmen. der Geſundheitszuſtand des Kaifers keineswegs be⸗ 
gen Trägern der Regierung, wir gehen von der UeslEinrichtung, die mit der Würde der Reichs vertretung Baron Joſeph Edtvds beantragte in einer auflfriedigend, und haben ihm die Aerzte abſolute Ent⸗ 


a von jeder geiſtigen Thätigkeit dringend eme lichen Bahnen auch das ſüdliche Bahn⸗Netz herzuſtel⸗ zelnen Dörfern ganze Haufen gepreßter Arbeiter ab- 
pfohlen. 3 . De N 
Morgen findet in der Madelaine⸗Kirche ein feier⸗ftender Höhe zu zahlen. Die Herſtellung dieſes ſüdli⸗ wiſchten, aber wieder eingefangen wurden. 
licher Gottes dienſt zu — — S ee chen Bahn-⸗Netzes, das dazu beſtimmt ift, das nördli⸗ Amerika. 

Heute erſchien eine Broschüre unte, dem Titel ꝛſche und mittlere Rußland mit dem ſchwarzen Meere] Einer Gorrefpoidenz aus New k 25ſtenſgeben, durch „üjkrajezar* (Neufreuzer) erſet worden. Ausge⸗ 
„Cavour juge par trois hommes d état“, welche zu verbinden, iſt auf 500 Millionen Francs veranſchlagt. i i 11 Correſponden De Sen * N 1 4 — 

dur) a Mai entnimmt z Havas Nachſtehen⸗ ind Stücken — gleich eine . 
das nicht ſehr ſchmeichelbafte Urtheil eines franzöſiſchen Aus dem erſten Auftreten des General Suchoſanetſdes: Eine Verfügung der Generalpoſtbehörde hebt, Sang 12 Juni Schluß⸗ Genfer 3 en 
Edelmannes, eines Advocaten und eines franzöſiſchenſſchließt man in Warſchau auf die Abſicht des ſtreng⸗ geſtützt auf ein durch den letzten Congreß erlaſſenes] 4½perz. 96.35. — Staatsbahn 512. — 2 
ee 1 rest Fun ſten Einſchreitens egg — ver Ruheſtörung. facultatives Geſetz, die Poſtverbindung mit den con⸗ 
in der „Pre 2 eure Arbeit 5 i arſchau die V ini⸗ ; 5 ; R 

Man lie eiten! Am 9, fand in ie Vorſtellung eini- föderirten Südſtaaten auf. Es find dies die Staaten Wien, 13. Jun. Natonal-Unleben zu 57% mit Sinner 

Coup. 80.— Geld, 80.10 Waare, mit April Coup. 80.40 Geld, 


80.50 Waare. — Neues Anlehen vom J. 1860 zu 500 A, 
Geld, 84 90 Waare, zu 100 fl. 88.75 G., 89. — W 5 — 


vollſtändigen die Hilfsquellen dieſer Inſel. Tragen Sie nach Kräften zur allgemeinen Ruhe bei, ſtallen offen, um ſofort eine 5 e — Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 781.— G. 782.— W. 
f i 8 225 getroffen, um. n Poſtdienſt innerhalb. — der Kredit⸗A d Gew. zu 200 fl. 
Großbritannien. denn wo Ruhe iſt, da iſt Geſchäft, wo Geſchäft iſt, ihres Gebietes einzurichten; es ſteht aber noch dahin, Währ. 179.— = 2 ber Kaiſer derdin. —— 


Ludw.⸗Bahn zu 200 fl. CM. m. 140 (70%) Einz. 149.50 G. 
150.— W. — Wechſel auf (3 Monate): Frankfurt a. M., für 
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Rocal: und Provinzial⸗Nachrichten. 


theilt. Die Einwohnerzahl Englands (mit Inbegriff 2 v in d akau, 14. Juni. 

; Am 11. Juni fand in den Morgenſtunden die Grundfleins] Bollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.65 verl., 6.55 b. * 
von Wales und den du en 2 rigen Inſeln) ſchwörung ſoll entdeckt worden fein; man wollte denſlegung zu dem neu zu erbauenden fraelitifhen Krankenhaufeſ Beln. Ao e nebst lauf. Coup. fl. v. 1007, verl., 907% be 
e e e e bern e andbrife nebf Lauf. Gounone in’ öere. Währung 
nahme der letzten zehn Ja 184, darunter N in i ‘ ; [Der ganze Bau aubgewinden verziertſfl. 83 ½ verl., 82%, bez. — Galiziſche Pfandbriefe nebſt lau⸗ 
9, 758,862 Männer (Sunahme 977,627) und 10, 302 873 0Jung feiner Minifter zwingen, eine Rationalverfamm: Ö { 4 ; 


Frauen (Zunahme 1,156,489). Diefe Bevölkerung lebt 


dermalen in 3,745,463 Häufern (Zunahme 467,424). 
Es ſtehen 182,325 Häufer leer (Zunah ne 28,831), 


der Carl⸗kudwigsbahn, ohne Coupons und mit der Einzahlung 
580 im Bau begri Judenſchaft an Se k. l. Apoſtoliſche Maſeſſät. Hierauf folgte]70%, fl. öfter: Währ. 188.— verl., 156.— . 
2 egrifjen umebme eine Rede in polniſcher Sprache, gehalten vom Mel Dr Der fung bon 30% fl. öſterr. Währ. 65.50 del 8 80 Tard 


1009). Der Zuwachs der Bevölkerung war ſtärker { 1 I d 

2 a : ' n forderte! Vergan tin ger. Nach Vorleſung der auf Pergament iebenen Wid⸗ 
als in irgend einem früheren Decennium dieſes Jahr⸗ Kurden te unt N Vorſig | 15 800 ame genden und Fertigung durch die Frech Galle und 
hundertes, und dasſelbe gilt von der Auswanderung; 8 1 Honoratioren wurde dieſelbe in einer Glasröhre verfiegelt in eine 


2,249,355 Auswanderer hatten in den legten zehn 
— die Häfen — Königreiches — 
laſſen (darunter ungefähr 194,532 Ausländer, 640,210], ; ; 0 po 
Engländer, 183,627 Schotten und 1,230,986 Irländer). kris und Klimaka arretirt und nach Piräeus gebracht, 

Gavazzi, der ſich wieder in London befindet, hielt 
am Dienſtag in St. James⸗Hall einen Vortrag über 
die „Reformation in Italien“ und ließ «8 nicht an 


einen erhebenden Eindruck und ging in größter Ordnung vor ; l 
ſic, Möge das schone menſchenfreundliche Werk bold in Seiner betreffenden Paſſus ſeiner Adreſſe gegen die beantrag⸗ 
ollendung da ſtehen! 


elang es jedoch, den Thäler in der Pe i = 
de * . und nach deſſen Geſnahm. 1 


Geld⸗Sammlungen auf, um das Werk der Reſormaeſder berühmten Mainotenfamilie abſtammend, wurde des in en een En wieder. yum Sorten, 
tion in Italien, vornämlich aber in Neapel, fordern angewieſen, Griechenland innerhalb dreier Tage zuſein Wachholderſaſthändler aus dem Bere Bezel. ine 
zu belfen. Den Vorſitz führte Graf Shaftesbury, verlaſſen. Sowohl in der Nacht von Montag auff Am Dinstag, kurz nach Mitternacht, wurde in Podgorze 
Unter den Anweſenden bemerkte man Sir Robert Peel, Dinſtag als in der folgenden, waren ſämmtliche Mini- fein leuchtendes Phänomen beobachtet, welches in der Geſtalt ei⸗ 
Lord Calthorpe und eine große Zahl von en ſter, die Adjutanten der Ordonnanzoſſiciere des Königs 
Geistlichen. — In Newington haben die nun "lim Palaſte verfammelt, und die Dienerſchaft war mit 
Geiſtlichen jüngſt ein Thee-Meeting mit Ertra-Gebeten Waffen verſehen worden. Vorgeſtern wurden ſechsſverſchwand. Die Erſcheinung bewirkte eine einige Sekunden langeldern bis zum Herbſte keine Mittel dazu beſitzt. Für 


um Abſchaffung der Sklaverei in Amerika und derſſz N in di blitzhelle Beleuchtung der ganzen Umgegend. 
ganzen Welt veranflaltet. Aehnlich Erbauungs⸗ und jüngere Ofſiciere von der Hauptſtadt in die entlegenſten Mae 10 15 e n de 


Gebetſtunden finden Italien. Orten ſtatt. verdächtig erſcheint. 


ien. der Koſlenaufwand, inſoweik folder nicht aus einheimiſchen Quel⸗ 


len gedeckt werden könnte, aus dem dermal mit dem fatholifchen beſtimmt. Außerdem wurden zur vorläufigen Samm⸗ 


g N N ; 2 ; h K 3 ugewieſen 
daß Ricafoli, der etwas ariſtokratiſcher Natur iſt, ſichſjetzt nicht gefunden werden, gleichwohl erſchien dasftalsbetrage in Fperzent. Obligationen im Nominalwerthe 1 wurden, noch zwei neue Komile's von je 13 Mitglie⸗ 
mit Ratazzi verſtändigt. An ein Cabinet Ratazzi iſi[ Journal geſtern Abends. Die Kammern hielten wäh⸗ſchieden und fofort der Verwendung für iſraelitiſche Schul, undſdern, eines für politifh-adminiftrative, das andere für 


Berlin, 13. Juni. Von der polniſchen Grenze 
dem Beweiſe der Bildung, welche das Untergymnaſtum bietet, wird unterm 12. berichtet: Allgemeinem Verlauten 
a 005 Warſchau binnen Kurzem in Folge einer 
heftigen Regen und Ueberſchwemmungen ein, welche an 5 Suchozanjett in Belage⸗ 
Turin, 12. Juni. Die „Opinione“ meldet, daß 
die von der „Gazetta di Torino“ veröffentlichte Mi⸗ 
niſterliſte als endgiltig zu betrachten ſei; jedoch dürfte 


ine Ausführung verſucht werden. Amſpentelikon ſich b ; l 
—— — — in Rom ſtattfinden. hene Familien aa — 5 wohin mehrere angeſe 
Das gut redigirte Blatt „Popolo d'Italia“, die Fort⸗ K g 
ſetzung des vor 2 Jahren auf ranzöſiſchen Befehl in. zus Bel Türkei. 
Genua unterdrückten republikaniſchen „Italia del Po⸗ fürkiſchen Er grad, 9. Juni, wird telegraphirt: „Die 
polo“, beſchäftigt ſich ſo 1 und 178 005 ind 5 Miß en verdoppeln ſich. In Bulgarien 

it di lan, daß man annehmen muß, es habe i : 

feine 99 — hierüber bereits erhalten. In den Henk Niſſe il in An durch Todesdrehungen. Deiſzu verbreiten, beichäftigt. 
ficillaniſchen Gewäſſern haben ſich Geerauber ge Grenze zwiſchen Serbien un 4 en e 
ze gt, welche, wie es heißt, auf den Inſeln 1 755 aus ſein ziemlich blutiger Gonfier Bulgarien bildet, fand 
Filicuri ihre Schlupfwinkel haben und von dor daten und Serbien Seh. 85 iſchen türkiſchen Sol⸗ 


ihr Weſen treiben. Es ſind drei Kanonenſchaluppen Gegend eine kleine Völkerwandtenntlich findet in jener|führung dieſer Arbeiten verfennen. Es If namentlich die ganz, 


, . in Epaie 
ein Ende zu machen. Serbien in größeren Maſſen über. — auch in lebte Straße der ganzen Stadt, wird a dasechen ſchon London, 11. Juni. (H. N.) Laut per „Etna“ 
Portugal. a ten fie das große Dorf Grusko ng Mal batz|gepiafter! und zivar wurde in der Ak Höfen da al: eingegangenen Berichten aus New⸗York, 31. Mai iſt 

Das Reuter'ſche Bureau meldet aus Liſſabonſdunch die Türken an der Ausführung —— ſollten e eee — biene gate zur. Symeirie de ro; dort in den Straßen ein Menſch erſchlagen worden, 
vom 9. Juni, Abends: Eine königliche Kundmachung gehindert werden. orhabens . kantten, Unterbricht ein Sonn- oder Feiertag die Arbeit, weil er ſeparatiſche Anſichten äußerte. In Baltimore 


verbietet die von der „patriotiſchen Geſellſchaft“ auff“ Aus Moſtar, 2. Juni, läßt ſich „O 
Sonntag zuſammen derufenen großen Verſammeſſchreiben, daß die Proclamation Omer Y. 
lungen. Es gebt dae Gerücht daß aufrühreriſcheſ Herzegowina einen ſehr üblen Eindruck 
Adreſſen unter die Soldaten vertheilt worden ſeien. die Türken als auch auf die Chriſten he 

Rußland. habe. Es hatten aus dieſer Urſache Nationalver amm⸗ 


fo nehmen ſich die Pflasterer nicht erſt die Mühe, die gemachten 


ſind unter dem Rufe: Es lebe Präſident Davis! 
Löcher wenigſtens nothdürftig zu bedecken und wehe dem, der am Präft 


Pöbelunruhen ausgebrochen. Die Majorität, 25 
1 10 
ſich in Virginien zu Gunſten der eng men. 
; i itten 
* Conſtantinopel, 10. Juni. Nach einer dritter 
in der ganzen Breite auf einmal zu pflastern; wir erinnern unsſund letzten erben. werden für ern * 
ſcher, für den Libanon ein katholiſcher, * ko . 
ſcher Gouverneur und für jeden ite te für 
jede Bevölkerung Muſchirs von de uren rennt 
werden. Die türkiſche Streiche wird durch ein kai⸗ 
ſerliches Decret organifirt — ra — — 
We. ; ; ni en. 0 
anker dargeſtellt wird und welches die Bitte enthalt, lahrbar gemacht würde. In der Stadt iR die Mißnelsgafe durchfmiſſare werden 30. win, Die engliſche und 2) 
i ; lbau abgefperrt, Cs in t find in Peking inſtallirt. Die Fahnen 
Nicht⸗Intervention aufrecht erhalten. unbegrei Sr fo viel fa ſche Geſandtſchaf aden am 2 U 
Die Berichte der 3 aus Alexandrien vomſden er date 20 an den des tn Brand 8 1 295 11 9 März aufgezogen. 
2 ork, 1. Juni. Die Bundestruppen aus 


0 1 leidet, ſo leichthin ganze Gaſſen unfahrbar und ans 
. . nn Columbia, Oſt⸗Pennſylvanien, Ohio, find in Virginien 
Handels. und Voörſen⸗ Nachrichten. ngen; 

dieſen Tagen ſah man in Wien bereits Münz⸗ 


— In TTT. ß 
(Heine der neuen Gmiſton. Die Form iR dieselbe geblieben,] Verantwortlicher Bedacteur: Dr. N. Boczek. 


tefeuille der Volksaufklärung nun übernommen, nach⸗ 
dem er, wie er es ausdrücklich gewünſcht hat, den Se⸗ fü 
gen von dem Metropoliten in Moskau in Empfangſund einigte ſich auf ein Actenſtück, in welchem die 
genommen. 


lung feierlich eröffnet werden. Wie der „B.- und 
H.⸗Z. mitgetheilt wird, find die Differenzen zwiſchen Ben an 
der ruſſiſchen Regierung und der Adminiſtration der 25. Mai widerſprechen den Angaben franzöſiſcher Blät- 
großen ruſſiſchen Eiſenbahnscheſellſchaft auf dem beſtenſter, denen zufolge blos freiwillige Arbeiter beim Suez⸗ 
Wege, ausgeglichen zu werden. Die ruſſiſche Regie⸗kanalbau beſchaͤftigt werden. Die Agenten des Herrn 
rung bat ſich bereit erklärt, der Geſellſchaft, wenn die⸗ v. Leſſepps ſollen im Gegentheil zum Rekrutiren er⸗ 
ſelbe ſich anheiſchig macht, nach Vollendung der nördelmähtigt fein, und Augenzeugen wollen aus den ein⸗ 


Za cenę wywolania.stanowi, sig suma 9452 zlr.|nienie o téj sprzedazy, albo weale nie, albo za- 
23'/, kr. mk. czyli 9925 zla. aktem szacunkowym|p6@no zostalo dorgezonem, ustanawia sig kuratora 


Amtsblatt. 


LOOSE 


des Wiener Credit-Mobilier, 


g 20. 1 k komieyi li indj, j d ano; f „ f 
., Kundmachung, (e, eg de za n e Jo, lende derne ap] beben Ziehung 4 Mal im Sahee and die 
: —— —— Kg — . ae mae le sumg 1 zla., a to albo w gotöwce, albo w aun eee e k. Badu nbwodowsgo nächſte 
zundgemacht, daß die Verpachtung der enſgacyach diugu Panstwa lub listach zastawnye chwalono w ra k. 8 . 1. li 1861 
Gefälle der Stadt Tarnéw an nachfolgenden Tagen mit; galicyjskich, na okaziciela opiewajgeych albo na-“ Rzeszöw, dnia 26. Kwietnia 1861. 1 an , e > we 1 


telſt öffentlicher Verſteigerung in der Tarnower Magi⸗ 

ſtratskanzlei um 9 Uhr Früh abgehalten — 1 5 i 

1. Branntwelnpropination mit dem Fiscaleſz ostatniej 5 
preife von 97.910 fl. 25 kr. ö. W. und 525 fl. 2 0 ie) gazety rzadowéj wi go, wszakze Kundmachung. (2803. 3) 
6. W. Pachtſchilling für die ſtädtiſche Niederlage 
am 3. Juli 1861. . 

2. Bierpropination Fiscalpreis 24,354 fl. ö. W. 
am 10. Juli 1861. 

3. Methpropination Fiscalpreis 3150 fl. ö. W. 
am 17. Juli 1861. 

4. Markt: und Standgeld Fiscalpteis 2152 fl. 
50 kr. 5. W. am 24 Juli 1861. 

5. Das ſtädtiſche Schlachthaus Fiscalpreis 1275 
ff. ö. W. am 31. Juli 1861. 
Die Verpachtung findet ſtatt für die dreijährige Pe⸗ 


— _. 


Promessen 


(Prämien - Lieferungsſcheine) darauf, find zu ha⸗ 
ben im Comptoir des 


F. J. Kirchmayer & Sohn in Krakau. 


mogg. des protocollirten Handelsmanns Lazar Feiner in Pod- 


„Ne wypadek, gdyby ani przy pierwezym, aniſeinem Rechtsgrunde herrührenden Forderungen bei dem 
Ka drugim terminie lieytacyjnym cena szacun- gefertigten k. k. Notar in Podgörze bis einſchließig 
sowa uzyskang nic byla, wyznacza eig celem ulosſven 30. Juni 1861 fo gewiß schriftlich anzumelden 
zenia ulatwiajgcych warunköw sprzedaäy w mysl und im Titel und Betrage auszuweiſen, widrigens fie im 
148 U. 8. termin na 8go Sierpnia o godzinie Falle ein Vergleich zu Stande kommen follte, von der 
{©} Przedpoludniem, na ktörym sig strony 2 Enn Befriedigung aus dem der Vergleichsverhandlung unter⸗ 
odätkiem wzywajg, i nieobecni za przystepujg- liegenden Vermögen ausgeſchloſſen werden würden. 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 12. Juni. 
Oeffentliche Schuld. 

A. Des Staales. 


i i 1864.|0YCh do wiekszosci gloséw stajgeych wierzycieli zubi 1 
ne 0 uk ed an Bere ee C 
7 7 2 q > 7 N RE, u * 4 en zu r 00 fl ‚40 80, 
keinen günſtigen Erfolg haben, fo n beten Gerätes Dla wierzycieli 2 miejsca pobytu nieznajomych, März 1861 vorgenommenen Wahl des definitiven Glau-] Bom Jabre 1601, Ser. B zu fr 100 l. —.— —.— 
und nöth tel, Sallee die zone ie für die Brannt⸗ 4 to: dla Wola Sobel, dla Mojzeszä Rost i Szyj|digerausfhuffes die Herrn Arthur Eibenschütz von Pod- Feat 1 4% Afar 100 e — —— 
an den nächſtfolgenden Tagen Rost, dla maleletmich sukcesorow Wawrzynea ilgörze und Franz Gerlich aus Fulnek zu definitiven mii Berlofung v. J. 1839 für 100 f. 116 50 116.— 


weinpropination am 4. 5. Juli, für die Bierpropination 
am 11. 12. Juli, für die Methpropination am 18. 19. 
Juli, für das Mark- und Standgeld am 25. 26. Juli 
für das Schlachthaus am 1. 2. Auguſt 1861 ſtatt. 
Licltationsluſtige werden eingeladen ſich mit dem 10% 


aroliny Czikel, dla sukcesoröw Tomasza Her-] Ausſchußmännern und der Hr. T. Mandelbaum zum 
ek, dla Ludwika Gasperskiego, Antoniego Du Erſatzmann gewählt wurde. 

‚ &zyüskiego, Szymona Goldnanna, Maryanny Ma- Podgörze, am 1. Juni 1861. 

OWwakiej, tudziez dla tych, ktörzyby dopiero po eie Kees 


„ 1854 für 100 fl 91.50 92 — 
„ 1860 für 100 fl 84.80 85 — 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 15.50 16.— 
B. Der Kronländer. 


min 4 E 5 9 Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
e f i 14. Marca 1861 do hypoteki weszli, albo ktö- von Nied. Defterr. zu 5% für 100 f 

— C tymby 2 jakiéjkolwiekbadz przyczyny zawiado- k. k. Notar zu Podgörze, von Mähren . 5 für 100 4. 3 — 8850 
en. von Schleſien zu 5% für 100 fl. 87.— 87.50 
Die Licitationsbedingniſſe werden an den bezeichneten ßvß- hꝙC!ßß von a er zu 5 „ür 100 ll. 87.50 88.— 
Tagen vor der Verſteigerung bekannt gemacht, können son Tirol zu 5% für 100 fllt. 97.— 09.— 
aber auch vorher beim Magiſtrate eingeſehen werden. RL er Ni 5% a 100 fl. 815 722 
Tarnöw, am 1. Jun 1861 5 garn zu „ ee ee 50 70.50 
arnôw, 5 . don Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zus für 100 A — 50 
. : von Galizien zu 5% für 100 fl. 67.75 — 
N. 5608. Obwieszezenie von Sie benb. u. Bufowina zu 5% für 100 ll. 65.75 66.25 
OC. k. Wiadza obwodowa Tarnowska podaje ver Natlonaldant . . * 8 ke vr. St. 779.— 781 — 

niniejszem do powszechnéj wiadomoski, ze w dniach 15 200 fl. deer, = en wen 
nikd| Wynakonych e boblicene HOLEN Maus; . 1n300 K.5.20. BL = Sid 
pujgce dochody miasta Tarnowa w dzierzawe wy- der Kaiſ.-Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. GM.. . . 1960 — 1002 — 

puszezone bedg: der Stliats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch zu 200 fl. EM. 
n 276 75 277.— 


1. Propinacya wödczana cena wywolania 
37,910 zka. 25 cent, pröcz ezyhnszu W sumie 
525 zla. ze skladu miejskiego na dzien 3g0 
Lipea 1861. 
Propinacya piwna cena wywolania 24354 
zla. na dzien 10. Lipca 1861. 
Propinacya miodowa cena wywolania 
3150 zla. na dzien 17. Lipca 1861, 
Targowe i placowe cena wywolania 2152 
— 50 ——— dzien 24. Lipca 1861. 
welehe 127% du def. TPS 8 
Lieytacye odbeda sie w ratuszu o godzinie 9. 
zrana, dzierzawa trwa6 bedzie trzy lata od dnia 
1. Listopada 1861 po dzien 31. Pazdziernika 1864, 
Jezeli jedna 2 v 25 wymienionych licytacyi 
pomyslnego skutku iecby nie miala, ei 
sig w nastepujgeych dniach powtörna jub i trze- 
cin licytacya odpowiedniego dochodu zwlaszezg 
o propinacye wödezang 4. 5. Lipca, o propinacyę 


der Kati. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CW. 174.60 175.— 
der Süd- nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. GM.. 19375 124.— 
der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70% nz. 147.— 147 — 
der ſüdl. Staats⸗„lomb.⸗ven. und Centr. Ital. Eis 

ſenbahn zu 200 fl. öſt. Währ oder 500 Fr. 

m. 160 fl (80%) Cin... 217.— 219.-- 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zn 200 fl. EM. 

mit 140 fl. (70% ) Einzahlung. 149.— 149 50 

mit 60 fl. EM. (30 %) Einzahlung... 65.— 65.50 
der öſterr. Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 

N TE Pr 436 — 438.— 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. . . B2L.— 235.— 
er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. N. 400 — 403 — 


Carl Ludwig Bahn 


beabſichtigt in der Bahnſtrecke 
von Krakau bis Czarna, 


10 gemauerte Bahnwächterhäuſer 


neu zu . ee r 
ie Vora e, Zeichnungen und Baubedingniſſe ne reistabelle ſin ureau der 
— ronihlägt, Len ehen. 


Unternehmungsluſtige werden eingeladen, ihre Anbote entweder für die Geſammther⸗ 
ſtellung, oder auch für einzelne Objekte mit dem auf fünf Perzent des voranſchlagten Betrages 
als Vadium lautenden, von der Sammlungskaſſa in Krakau ausgeſtellteyn Erlag⸗ der ü 
ſchein belegt, verſiegelt mit der Aufſchrift: wa Eten | peioden in 5e fir 100 . 41 — 0 55 

„Anbot für Herstellung der Wächterhäuser“ e e ee eee 
verſehen, bei dem Gentr 1 bee a De Gebäude der Eredit- Anſtaltſchaln. Krevit-Annatt G. M. au 47 für 100 l. 82 — 8.— 
f ugſtens bis 24 Juni I. J. 


8 


300 fl. öfter. ABE... 380 — 385 — 


Pfandbriefe 
Glährig zu 8% für 100 fl. 102.— 102.50 


piwna 11. 12 Lipea, o propinacye miodowg 18. portofrei einzubringen 5 
i j £ 100 fl. M — 117.25 
i 8 e 13615 Weir Wien, am 6. Juni 1861. donan-Damfi-Gefeiie. du 100 fl. EM. 10 — 1085 
pig & 0 ee Zecheg sie opatrzeni Von der R k riv ali Carl d 5 » . A Ae 140 K. n 20 126 75 12725 
H At i. . . 5 = . tadtgemeinde Ofen zu „ öſt. W. 
w 10°, 4 üin na wyznaczönych terminach zgla- x ont p 9 3 Fu wig ahn Tal zu — f. ECW. * ee — — 
Szac alm zu „ kennen AR — 
- ER 3 ae f Balfiy 1 MD. 3725 37.7 
Warunki lieytacyi przed zaczeciem takowej 15 N 4 
ogloszone beda, N i przed terminem lieytacyi K u un d m a ch u n * f (2808. 2-3) S l 2 ee eee e 37.50 BI 
moga one by6 przejrzane w 1 4% magistracie, Windiſchgrätz zu 0h „66666 2228 22.50 
Wunde, dnia 1. Czerwea 1861. ’ er) iv 10 1 . 112 2 
= = | ie kaiſ. königl. rivil. galiziſche 42 er 
N 0 Kundmachung. 2819. 1-3) D gl u 5 5 galt ſch Augsburg, für 100 fl. farb einge ahr 374% 117.50 117 78 
Von Seite der Neu⸗Sandezer k. k. Kreisbehörde wird e > ern je 5 1 * —— 75 = * 


hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Ver⸗ 
pachtung der ſtädtiſchen Branntweinpropination in Neu: 
markt auf die Zeit vom 1. November 1861 bis Ende 


i beabſichtigt am 
October 1864 am 1. Juli 1861 um 9 Uhr Früh eine a 
neuerliche Licitation in der Neumarkter Magiſtrats⸗ Stationsplatze zu Krakau 


ecke een en een Wohngebäude für Beamten 


Der Fiscalpreis beträgt 4428 fl. 67 kr. ö. W. 
zu erbauen. 


Das Vadium davon beträgt 10% vom Fiscalpreis. e 
Von der k. k. Kreisbehörde. Die betreffenden Plane, Preistarife, Koſtenanſchlag und Baubedingniſſe find bei der Be⸗ 
Neu⸗Sandez, am 3. Juni 1861. triebsleitung in Krakau einzuſehen. 
. Unternehmungsluſtige werden eingeladen, ihre Anbote unter Beiſchluß des von der 
L. 2137 Edykt (2818. 1-3) Sammlungskaſſa n Krakau ausgeſtellten, auf die fünfperzentige Caution von dem 
5 . 1 3 a veranſchlagten Betrage lautenden Erlagſchein's, verſtegelt, mit der Aufſchrift: 


CARL LUDWIG-BAHN 


Cours der Geldforten. 
Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours. 
Geld Waare 
fl. kr fl. lr. fl. ir fl. kr. 

Ratferliche Münz⸗Dukaten. 6 67 6 65 6 6 
vollw. Dukaten. 6 67 65. 6 64 6 65 


20 Frankſtück. — 8 11 139 0 — = 13 
Ruſſiſche Imperiale — — — 4 
ne Se 138 88 — — 138 50 138 75 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


( R . . . „ ‘ 8 
15 erde dag gene Bart w penn s. „Anbot für den Bau des Veamten-Mohnhauſes in Krakau“ een 
kazu zaplaty e, k. Sadu obwodewege Preamysl- verſehen, portofrei von Krakau nach Wien und Breslan 7 Uhr Früh, 3 uh: 


ekiego 2 30. Kwietnia 1857 do L. 102 wydane- N 8 
0, — — przymusowego zaspokojenia sumy wex- bis laugſteus den 24 Juni 1. J. 


owej 300 zir. mk. ezyli 315 zla. 2 odsetkami im Central⸗ Bureau in Wien, Stadt, Heidenſchuß, im Gebäude der Credit⸗ Anſtalt 
6%, od 30. Wrzesnia 1853 liezyè majacym i kos- einzubringen. 
tami sporu 4 zla, 34 CODE: 1 kosztamı e zekucyi 
4 zla. 95 c, 3 zla. 60°0 o, 8 zla. 49 e. i 24 
zla. 63 c. teraz przyznanemi, sprzedaz realnosci 
pod NC. 117 W Rzeszowie polozondj, w.keiegach 
gruntowych dom, 5 pag. 143 zapisanéj do masy 


Oftran und über Oberberg nach Preußen 9 uhr 45 
5 : — nach Mes 16, 0 5 Uhr 35 Min. Früh; 
— 10 uhr 30 Min. Früh, 8 uhr 40 


Wien, am 24 Mai 1861. 
Von der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Vahn. 


Veteorologiſche Beobachtungen 


Abends. 
nach Szezakow 30 M. Früh, 2 u 
22 Nadmitiage, a 6 Uhr 30 M. Früh hr 
von Se 48 nach Branica 10 uhr 15 Min, Bormitt, 
1 


n adkowej Ae Rape naleggag. w drodze wi E 7 rn dei Temperatur Speeifihe Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen — 5 27e bin en 9245. 7 uhr 33 . 
bliezne) lieytacyi, pod warunkami przez egze u * eint nach Feuchligteit en in der 2 kaufe 5 Tage nuten Nachmittage. 

o yg prowadzacego w zalgezniku E. przedioäonemi;] 5 | 1° Meaum red Reaumur der ut des Winden der Atmosphäre uft Fe A von 9 nach Krakau 2 Uhr W Min. Nachmitt.; — 
ktöra sie w tutejszym sadzie w dwöch terminach Som ı 5 Frege nn —— — nach Priemysl 7 uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 15 Mir 
dnia 3. Lipca 1861 i dnia 7. Sierpnia 1861 10 71400 | e | RER . nuten Abende ar 

o godzinie gtéj przedpoludniem odbedzie, 20 99 n 94 Fa ft = von Myslowitz nach Krakau 1 Uhr 15 Min. 1 5m. 


In der Buchdruckerei des „CAS.“ £ Buchdruckerel⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


Paris, für 100 Frants 5% „ >» 54.75 8400 
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irakauer Zeitu 


4082 


d,, Zeilage zu Ur. 134 der „ 


ae x sh 32 92 DER 8 * n 220 En 2 % “2 
Blake. 85 U7 1.6. Der Nachweis äber die practiſche Erlernung des ca 336 zlr. do eskesarmiior przysiuza im]|üegende 
* : * 


ng.“ . Suni 1861. 


= 0 2 
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Maſſe nach Michael Rajskei und Fi. Joſefa 
Rajeka mit den rechtskräftigen Zahlungsauflagen vom 
10. Juni 1856 3. 2976, 2977 und 2978 erſiegten 
Summen pr. 12,000 flp., 3000 flp. und 1250 fl. CM. 
ſammt Binfen, Getichts⸗ und Erecutfonskoſten die öffent⸗ 


„ Hufbeſchlagens, 1 prawb gpostepowanm. wi wyösze.kategorye we. 
1 e Die: ausdrückliche Erklärung, bei der Aufnahme das terynaray>ll: i I. klapy, oraz nadweteryharzy 
Er „ ll aaipitungsgeld im Betrage von 100 fl. und bei ILZi, L’klasy, f ktöremi -polgezone sg place 
— anal <a ee Zahlplätze den für die Unterkunft, 432, 528,744 i 948 2h. wi a. wraz 2 Odpo- kichts⸗ u. fü t 
3. 31343. Kundmachung 22943, +: Verpflegung, Bekleidung und fonftige Vebürfniffe] -- wicdniemi ionemi emölumentami:. ==. U _ |liche"Zeifbietung: der, der Rachlaßmaſſe nach Michael 
ee jeweilig beſtimmten Betrag in halbjährigen Raten 7. Weterynarze wojskowj,.w o. k. instytucis woj-|Rajski und der Joſefa Rajska gehörigen Realftäten 
in vorhinein zu erlegen. skowym weterynaryi:wyksztalceni, otraymajg Nr. 390 und 391 Gde. III. in Krakau im Cfecütions⸗ 
8, Der von dem Aſpiranten ausgeſtellte, von deſſen po uten ge dach skusby wrazje dtarania siglivege in drei Terminen das iſt: am 11. Jul, k. Ar 
Vater oder Vormund beſtättigte und von zwei Zeu⸗ o Jakg pösade rzadowg cywilng bezwzgledne * und 5. September 1861, jedemal um 9 Uhr 
e Studienjaht 1861 72 BR gen mitunterfertigte Revers über die einzugehende pierweensbwo przed Wszystkimi weteryna- Vormittags bei dieſem k. k. Landesgeriichte unter nach⸗ 
2 jährige Dienfiverpflichtung, rzami 2 nymi. B ofate die ſtehenden Bedingungen vorgenommen werden: * 
Geſuche welche nach dem anberaumten Termine ein: Uezniowie tötym-udzietone zostanie bezplatne]: 1. Zum. Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
laufen, welche nicht gehörig belegt ſind, oder welche nicht miejsco r2gdowe, bed utrzymywani bezpfatnie, ) Schätzungswerth pr. 38,446 fl. 35 kr. CM. oder 
lerſehen e 8e in Geſuchſteller um einen Militär: e Ag as maszs za to uiszezad wy- ] 40348 fl. 91 ka 6. W. angenommen. 
frarial⸗ oder Zahlplätze competirt, können nicht in Be⸗nagrodzenie. N a 2. Jedet Kaufluſtige hüt de en 10. Theil mit 4036 fl. 
tracht gezogen werben: Na den van, ug tf, optate ns 261 fr. . 09, im becher e galiziſchen Dandbrisfen 
in Natlonalanlehens⸗ oder in Grundentlaſtungs⸗ 
Obligationen ſammt Coupons, welche nach dem 
letzen aus der „Krakauer Zeitung“ entnommenen 
Curſe, jedoch nicht über den Nennwerth werden 
angenommen werden vor Beginn der Feilbietung 
zu Händen der delegirten Feilbietungs⸗Commiſſion 
als Vadium zu erlegen, welches Vadium des Meiſt⸗ 
bietenden zurückbehalten und nach deſſen Umwand⸗ 
lung in baares Geld in den Kaufpreis eingerechnet, 


— 


* 


genommen 


” 7 "Res 5 8 3 4 F 1 7 ul 
2. wüſſen dieſelben das“ 17. Lebensjahr vollendet undſerſt die vollkommen geeignet befundenen Aſpiranten aufſezasu 11 


3. müſſen fie eine geſunde und kräftige Leibes beſchaffen⸗Iplätze berückſichliget. 


mm * ingegen den übrigen Mitbietern nach beendigter 
ſchule und auch hiebei für ae befunden worden find, ferner net - Rewe u erg ne 5 ſogleich rückgeſtellt werden wird. . 
4 2 * ini € i 6 i 2 * a > ) 8 Fo Ki 3 N 1 2. ** 

. e 15 bractiſhe Erlernung des uf le 4 bee Berpfgkeane ee ae e able Be najdalej do 10: Serpnla r b. "do & k. mi- . Von dem A Fal de Vadiums wird. der Erecu- 
endlich . e nisteryam WOJAy° prees rodzichw Kib opiekunéwſs tions füßrer um Falle des Mitlſcltivens nur gegen 


6: über ein untadelhaftes Vorleben und gutes ſittliches des Inſtitutes aufgenommen. 
Betragen zu liefern und n 
ſich zum Erlage des Cquipfrungsgeldes im Betrage 
von 109 fl. beim Einteitte in das Inſtitut zu ver⸗ 
pflichten. Mittelloſe Aſpiranten auf Milltär⸗Aera 
ialplätze mit ſehr guten Fortgangsclaſſen und Sit⸗ 

tenzeugniſſen wetden auch mit Nachſicht vom Erlage[* 
des Equipirungsgeldes aufgenommen. 2 
8. Haben ſie ſich zu verpflichten, nuch Ablegung der] 
ſtrengen Prüfungen und erlangten Diplome achi 
Jahre als Thierärzte in der k. k. Armee zu dienen. 
Die Genüſſe und Vorthelle der Zöglingen beſtehenſt 
en Adler die Unterkunft und volle weigteäung den Ein ine Inſtitutes, welcher alle dieſelben betreffen- 
in der Art wie in den ükeſgen k. k. Militär⸗ een 
> e ; . 
2. en ar e 5 ende e 
. N Je materia ö al: t 5 sa 
Kleidung, om Hause Aitheihgenden KÄTHE.’ . Ueber die Anzahl der in jedem Jahre vorhandenen 
d aſchengeld; PCuüivilſchäler wird dem k. k. Kriegsminiſterium ein ſum— 
mariſcher Ausweis eingeſendet. 


n 


„den befreſt, daß er vor der Feilbzetung bei der 
. Lleltaktons Cmmiſſion durch ein Hppothekenamts⸗ 

zeugniß den unveränderten Tabularſtand ſeiner auf 

den zu ‘veräußerndeg, Realitäten verſicherten For⸗ 
3 en, un enfzeiheit, dann die be⸗ 
wirkte Sicherſtelluͤng des Vadialbetrages auf allen 
: dieſen Lorderungen nachweiſet . 8 
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„ metrykg chrztu lub uro RER 
2 zäswindezenio best biene , 9 8. 
3. zaswiadezenie Wystawione praen graduowa- 
nego lekarza olowego weg 3 

uzdolnteniaraspanta, , 2 2 ..« 

4. swfadegtwo obyezajq w, A n Den 
5. wezyätkic: zaswiädczenla ezkalns i- naükö we, 
z ktörychby wynikalo, ze kompetenci posia- 
daj4..zupelnie-jesyl niemipcki... Gi kompetenci 
ktörzy swe .studya- przerwali..muszg sig: le- 
galnie wykaza6 co dg 8wegg zatrudnienia lub 
innego zajecia. podezas trwania przerwanych 
studyow, 5 
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„ k. Staatsmimiſterium einzuſenden, und von dieſer Be⸗ 
örde auch alle Civilſchüler betreffenden Verfügungen zu 


dann 2 fl. als Taſchengel : un 
3. “fie genießen den vollſtändigen Unterricht in der Thier⸗ 


richtliche Verwahrungsamt zu erlegen. 
5. Binnen 30 Tagen nach der Rechtskraft der Zah⸗ 


heilkunde unentgeltlich, und ſind 


4. von der Entrichtung der für Civilſchüler vorgefchrie: 
benen Rigoroſen⸗ und Diplomstaxe befreit. 


5. Die Zöglinge werden nach Abſolvirung 


curſes und entſprechender Ablegung der ſtrengen 
Prüfungen als Thierärzte approbirt, und es wer⸗ 
den ihnen hierüber die Diplome ausgefertigt, durch 


welche ſie alle Rechte erhalten, die den 


Thierarzenei-Inſtituten überhaupt kreirten Thier⸗ 


ärzten zukommen. 
6. Nach erlangten Diplome werden die M 


linge als Unterärzte mit dem Gehalte von 336 


des Lehr⸗ 


an . 


ilitär⸗Zög⸗ 


Wien, am 7. Mai 1861. 


N. 31348. Obwieszezenie 


wzg] 


nych 


Na przyszly rok g2kolny 1861/2 przyjmuje sie 


do c. k. wojskowego ; tu weterynaryi idw 
20388 80 instytutu ynaryi uczniöw 


i na miejsca platne 
Kurs nauko 


edem przyjgeia uczniöw wojskowych i eywil 
do c. k. wojskowego instytutu weterynaryi 
na rok szkolny 1861/2. 


owych, a to na rzudowe miejsca bezplatne 


wy trwa lat trzy. Warunki i wy- 


dowöd praktyoznéj nauki kucia koni, 
wyrazne oswiadezenie, ze zaraz przy przyje- 
eiu zlozg oplate ekwipacyjng w kwocie 100 
zir., aspiranei zas na miejsca platne oraz na- 
lezytosc za stancye, stöl, odzienie i inne po- 
trzeby, kazda razg O2naczy6& sie majgea, a to 
w pölrocznych ratach 2 göry. Han 

8. rewers przez aspiranta wyetawiony, a przez 
tegoz ojca lub opiekuna potwierdzony i przez 
dwöch swiadköw wspölnie podpisany wzgle- 
dem przyjetego zobowigzania sig do osmio- 
letniéj sluäby. 


np; 


6. 


lungsordnung iſt der Käufer verpflichtet, die übri⸗ 
gen zwei Kaufſchillingsdrittel mit den etwa gebüh⸗ 
renden Inteſſen in ſo ferne bezüglich derſelden die 
im 6. Abſatze vorgeſehenen Fälle nicht eintreten, 
gemäß der Zahlungsordnung zu bezahlen. 

Der Meiſtbieter iſt verpflichtet, die über den Rear 
litäten haftenden Laſten nach Maß des angebote⸗ 


nen Kaufſchillings zu übernehmen, wenn die Gläu⸗ 


biger vor der gefeglihen oder bedungenen Aufkün⸗ 
digungsfriſt die Zahtung ihrer Forderungen nicht 
annehmen wollten, oder ſich mit denſelben auf eine 
andere Art auszugleichen. 


ma i 
in der k. k. Armee angeſtet, und haben das Born a d 


rückungsrecht in die höheren Charge von Thierärz⸗ 2 
ten II. und I. dann Oberthierärzte II. und I. Claſſe, 


Podania wniesione pôzniéj po wyznaczonym 
terminie, nie nalezycie dokumentami opatrzone, 
lub takie, 2 ktörychby powzig& niemoäna, czy pro- 


7. Sobald der Meiftbieter den Iten Theil des Kauf⸗ 
ſchillings an das hiergerichtliche Verwahrungsamt 


40 Przyjecia sa nastepujace: 
Aspirancı Muszg by6 austryackimi poddanymi; 
winni liezyg najmniéj 17, a najwiecej 24 lat 


jek K — 2 ojskowe rzgdowe lub erlegt haben wird, wird demſelben ohne ſein Ein⸗ 

i i 28, 744 und Neg. = 2 endet o miehene ans FR ſchreiten das Eigenthumsdectet der erſtändenen Rea⸗ 
948 war ® . übrigen 9- muszg bye zdrowéj i siluéj budowy ciala i Maine. Mena re e ER | on. litäten in den“ Hyporhetenbgcheri" elnverleidt. Zus 

8 Bezügen verbunden ſind. ; Posiadas Zupelne fizyczne uzdolnienie do wy- y ‚udziglanru miejse o „emwbacyochf = gteich werden die keſtlichen % des Käufpreiſes 


. 25 

7. Den an dem k. k. Miatäe⸗Thierarznei Inſkiton, 15 
bildeten Militär⸗Thierärzten wird 100 vollen in 

Dienſtzeit bei Bewerbung um eine Anſtellung 


najpierw: uwzglednieni..zostang.Jakoszupelnie od- 
powiedniuznanj aspiranci na miejsca platne, a 
boôzniej dopiero kompetenei: og miejsça rzadowe, 
Ci ktörzy jako ugzniowie przyjeci Zostang beda 
o tem uwiadomieni przez e, mimisteryum vojny 
w drodze, krajowych. jeneralnych komend i musza 
do instytutu praybyè dnia ostatniego Wrzesnia 
r. b.; tutaj będg powtörnie wzglglem-swego dizyez- 
nego urdolnienie badani ‚prgez lekarza sztabowego 
do tego wyznaczonego, a jezeli i: przez tego jako 
uzdolnieni uzhani zostang i 21022 oplatg..ckwipa- 
eyjna w kwogie, 100 zir.; uczniowie: placgey zas 
oraz i-pölroezng rate 2a: utrzymanie, zostang do 
stanu zakladu przyj ec. 5 „pftichtet. a f 
Uezniowie, eywilni urn, mir, Baryi- bedal 9. 4955 Mealftäten werden in Pauſch und Bogen 
przyjmowani podlug norm Af 10 ergeych za-| >. pfräußttt und die Käufet haben kein Recht auf 
kladöw naukewych cywilnych 18 Gch musse Gewährleiſtung für irgend einen Abgang. Es ſteht 
stuchae wszystkich przedmfotô wan 08 inym planie aber Jedermann frei von dem Stande der auf 
nauki przepisanych i hobierab ri 1. 88 cal. dieſen Realitäten haftenden Käften, dann von dem 
kiem tym samym sposobem i W katlej objętosci Umfange derſelben aus dem hiergerichtlichen Hypo⸗ 
w jakiéj takowa udzielang bywa Wojskowym, thekenamte, dann aus dem in der hiergerichtlichen 


pelniania w&zystkich obowigzköw swego przy- 
1 szlego Wojskowego powolania weterynarskiego; 
177 „eie wykazac, ze ukonezyli przynajmnie) 
Civilſtaatsdienſte der abſolute Vorzug vor allen . * — Klasa unh 
Ihierärzten eingeräumt. nk 5: udowodnie szkoly realne; . ; 
Die- Zöglinge, welchen ein Aerarial⸗Freiplab verliehen AR 3 Praktyezng nauke kucia koni, na 
wird, werden unentgeldlich verpflegt; die Zahlzögling 6. dowiese dotych ; je i 
müſſen hiefür eine Vergütung deiften. = = . 261] kalne 2 Schezasowe nienaganne le 9: 
Gegenwärtig iſt der Betrag für:Zahlpläße: 1 15 olge d . j 
f.. 50 kr. ö. W. jährlich fefigefet, «und wird un ge.“ ivstytuen- nalsz ue ozenia prey wetgpie do 
von Zeit zur Zeit nach den Theuerungsverhältniſſen er : + 'padajgögj- 28 — e 
regelt. Dieſer Betrag iſt in halbjährigen Raten in Br 412 50 e ‚100 lr. Ubossi aspi- 
hinein und zwar mit Beginn eines jeden Stud .- ink} enen rzadowe z celu- 
ſters bel dem Commandanten des- Inſtitutes zu er 3 acemi sie obyczajami 
„Zahlzöglingen, welche im erſten Studienſahre ee — ekwipacyjngfszozeniem zlozenia 
lebe aute Fortgangeelaffen erhalten haben, und Mr] 8. : nr 
Aufführung ohne Tadel iſt, kann auf Antrag der . egaaminòw i otrzymanlu en arne 
tion ein Aerarial-Freiptatz für die fernere Studien przez 8 lat jako weterynar Ayplomu, luz 
vom Kriegsminiſterium verliehen werden. der,, Emoölumenta si korzysci ue —— — 
Die Geſuche um Verleihung 1 Wannen Ae e * nic sg nastepu- . 
Zahlplätzen ſind von den Eltern oder ee 1. otrz > manie i wszelki E i 10 wilnychyJak röwniez udzie- { * 
: 1 Augu ymaja utrzy Zelkie zaopat Egzamina uezmo .Cy 5 Regiſtratur befindlichen Schätzungsacte fl 
2 5 3. — dieſe na spogöb innych e. k. wojskowych Akadem. lanie zuswiadczen i dyplomöw 7 nie Ueberzeugung zu verſchaffen. bet 
0 . Münte. oder "Eivitfkande angehören, bei dem k. k.] 2. Miesigezne pauszale w kwocie 8 fr. 50 cent. [2124 wyplywajgeych praw 2 ch ze. 10. Würde der Käufe den 2. — 3 Anfucen 
— iniſterium einzubringen. na suknie, ksigzki, rekwizyta d stytutu ‚podlug istniejgcych..og B gen nicht Genüge leiten, e BIS * a 45 
— — vorſchriftsmäßig geſtempelten Geſuche muf| utraymanie w porzadku 2 domu p Uczniowie eywilni podlegaſe CJrektorowi szkol- Eines der Hppothefargläubiger eder auch der 


ſammt 5% Zinſen, dann bie im Sten Ab atze bes 
bdungene Strenge der Rellcktation der” Reulitäten 
im Falle des Verträgsbruches im —— der 
Realitäten Nr. 390 und 391 einverleibt. dagegen 


alle Laſten der Realität mit Ausnahm ettoaiger 


SGrundlaſten gelöſcht und auf den Kaufpreis ſammt 
Zinſen übertragen werden. — 9 

8. Die von diefen Realitäten zii entrichtenden Steuern 
und ſonſtigen Grundlaſten iſt der Käufer vom Tage 
der Uebergade diefer’ Realitäten in den phyſiſchen 
- “Bell aus Eigenem zu bezahlen, fo wie bie Uedertra⸗ 
gungsgebühr und die Kosten der Itttabuffrung von 
deeſen Realftäten aus Eigenem zu entrichten ver⸗ 
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0 pisania, 
TZywiezio- 


ausgedrückt fein, ob der Aſpirant als Militärärarial- oder 
als Zahlzögling aufgenommen zu werden — und 
es müſſen demſelben folgende Documente beiliegen: 


1. Der Tauf⸗ oder Geburtsſchein, 


ne) bielizny i t. p., oraz 2 lr. jako pienig- 

dae rekreaeyjne; 

udzielong im bedzie cala nauka weterynaryi 
ezpfatnie, oraz 


nemu wojskowego instytutu Weterynaryi, ktöry 
przesyla& ma wszystkie tychze oty ezace podania 
wprost w drodze instytutu do ©. k. minis teryum 


stanu i röwniez od téj e. k. wladzy odbieraé 


Schuldner die Rellcitatten diele Realitäten auf 
ſeine Gefahr und Koſten akt. einzigen Ter⸗ 
mine ausgeſchrieben, an welchem die beſagten Rea⸗ 
litäten- auch unter dem, hätzungswrrthe werden 


. 4. uwolnieni sg od placenia dla uezniöw eywil-[wszystkie „uczniöw -eywilnych dotyczgce rozpo-] verkauft werder, und gi ai Käufer verbunden 
2. Das — irten Feldatzte ausgeſtellte nych rrepisanych taks za rygoroza 1 dy-ſrza zenia. , et Bap „ef af F. Biss fein. allen burn, Die ‚reieieation verurfachten 
3. Das von 2 9 fee: Oulan bes Midi my. a Code licaby uczniow chingeh W. kazdym n Schaden nicht aus aus dem erlegten Vadim fon: 
— — — — I., Bo ukonczeniu kursu nauk i odpowiedniemſroku zostajgeych , ‚przesyla:8ig e. K. ministeryum] deen aus feinem ganzen Vermögen zu viretzen. 
2120 ei * = a3 2 2 99 2 zes - 


4. Das Sittengeugmfß, - u. 


5. Die geſammte Schul⸗ ER Studienzrugniſſe aus 
welchen zu entnehmen ſein muß, daß die Bewerber 


4 ** 


ꝛlozeniu seislych egzaminöw zostang ucznio. 


na to 3 przez ktöry osiggajg wszelkie 


wie aprobowani jako weterynarze i Otrzymaja 


Wojny.;sumaryczny wykaz.;; onen 


Wieden, Ania J. Maia 186 


11. 


1 1 


Sollten dieſe Realſtäten in den beſtiminten drei 
Terminen um oder über den Schägungewerth nicht 
an Mann gebracht werden können, fa werbdn alle 


a a Sonya: : 3 — o 1 188 : ppothefargläubiger "aim 5. September 1861 
der dentſchen Sprache vackömmen imächtig“ nf ner zom cie u ogéwosci przyeluäajg weibty-I3 S568. „era Edict. (176d. 0 „ 10 Uhr Verlage del digen t. Cardesgesiche 
Bewerber, welche ihre Studien unterbrochen! mrzom, w L. k. instytutach weterynarskie Teen kues f .be E 5 . 0 Whale Feſtſeth 9 cl. de rer 5 esgerichte 
* - — müſſen fich über ihre Beſchäftigung Ober]. " . Miahowähsng Vom k. —k. Ländesgerichte In” Krakau wird bekannt u erſch lesung dee Seite wen Vedingungen 
fonſtige Verwendung während det Dauer der due 6. Po otrzymaniu d plomu weieleni zostanaſgemacht, daß auf Anſuchen des Hrn. Ludwik de La- N einen mit dem Bemerken vorgeladen, daß 


drochenen Studienzeit legal aus zuweiſen. 


vaux zur Befriedigung der von demſelben gegen die 


die Abweſenden der Stimmenmehrheit der Erſchie⸗ 


nenen nach Maßgabe ihrer Forderungen werden 
beigezählt werden. 


dann die erbserklärten Erben des Michael Rajski, als: 
Hr. Stanislaus Rajski, Frl. Karoline Rajska, Frl. 
Valeria Rajska und Frau Joſefa Rajska und die dem 
Wohnorte nach bekannten Hypothekargläubiger zu eigenen 
Händen; ferner jene Gläubiger, welche nach dem 24 
Auguſt 1859 in das Hyppothekenbuch gelangen ſollten, 
oder denen der gegenwärtige Executionsbeſcheid aus was 
immer für einem Grunde nicht rechtzeitig zugeſtellt wer: 
den könnte, durch den mit Subſtitufrung des Advokaten 


Dr. 


Geissler aufgeſtellten Curator Advokaten Dr. Schön- 


born verſtändigt. 


Krakau, am 27. Mai 1861. 
N. 8568. 
C. k. Sad krajowy podaje do powszechnéj wia-|11- 


Obwieszczenie 


domosei, iz na zgdanie p. Ludwika de Laveaux. 
celem zaspokojenia pretensyi jego przeciwko masie 


spadkowej po Michale i Jözefie 
mocnemi nakazamı 


5 i jskich prawo- 
atniczemi z dnia 10, Czerwea 


1856 L. 2976, 2977 i 2978 w ilosci 12,000 zip. 
3000 zip. i 1250 zir. mk. wraz z procentami, ko- 
sztami sadowemi i egzekucyjnemi wywalezonych 
odbedzie sig w tutejszym c. k. sadzie w drodze 
egzekucyi publiczna licytacya realnosci W Kra- 


kowie pod L. 390 i 391 Gm, III. polozonych, a 


do masy spadkowéj po Michale i Jözefie Rajskich 
nalezacych w trzech terminach, to jest na dniv 
11, Lipca, 1. Sierpnia i 5. Wrzesnia 1861, 


kazdym razem o godzinie 9tej z rana pod naste- 


pujgcemi wärunkami: i 
1. Na pierwsze wywolanie ustanawia sie cena 


szacunköwa tych realnosci w ilosci 38,446 


zir, 35 kr. mk. czyli 40,348 za. 91 cent. 
Che‘ kupna majacy 8 jest prze 
rozpoczeciem lieytacyi zlozyé do rak komi- 
syi lieytacyjnéj jako zaklad czyli wadyum 
Yo ezes6 ceny szacunkowéj, to jest sum 
4036 zia. badz gotöwkg, badz tez w listach 
zastawnych galicyjskich lub obligacyach in- 
demnizacyjnych wraz z kuponami, ktöre 
podlug ostatniego kursu w gazecie Krakow- 
skiéj umieszezonego, jednakze nie wyäej 
imiennéj wartosci przyjete bedg. Zlozone 
przez naby weg wadyum zatrzymanem i po 
Brandeis wymianie na gotöwke W cene 
upna wrachowanem, innym zas wspöllicy- 
tujgeym zaraz po ukonczeniu licytacyi zwrö- 
comem: bedzie. 
Od zlozenia powytszego wadyum p. Lud- 


tylko pod tym warunkiem wo 


it 


majgcyc bye sprzedane n 


mi bezpieczonyc 
jest niezmieniony i od wszelkich cigzaröw 
ieczonem. 
abywca obowigzany jest w 30. dniach po 
nastgpiondj prawomocnosci uchwaly akt licy- 
tacyi zatwierdzajgcej zlozyé do depozytu 
tutejszo-sadowego trzecig czes6 ofiarowane) 
2 kupna, wrachowawszy wenig wadyum 
gotöwkg zlozone, po cz&m mu kupione real- 
nosci nawet bez zadania w fizyczne posia- 
danie oddane zostang; jednakze obowigza- 
nym bedzie od dnia objgeia fizycznego po- 
siadania rzeczonych realnosci skladaé pöl- 
rocznie z dolu procenta 5% od pozostalych 
przy nim dwöch trzecich ceny kupna do de 


Er“ sgdowego. 
abywca obowigzany jest w 30. dniach po 


- e rg tabeli platniczéj 
8 


resztujgce ezesei ceny kupna wraz z mo- 
zebnemi procentami, o ile wypadek w 6tym 
üstgpie przewidziany nie nastepi wedlug 
tejze tabeli platniczéj zaplacié. 

Nabywca obowigzany jest wierzytelnosci na 
tych realnosciach zabezpieczone, gdyby wie- 
teen wyplate takowych zus prawnym 
lub umöwionym wypowiedzenia terminem 


preyis niechcieli, w miarę ofiarowangj ceny 


h na siebie przyjg6 lub z wierzycielami 
mnym — wtym wzgledzie ugodzié sie. 
Jak tylko nabywca trzecig czes6 ceny kupna 
do depozytu sgdowego zlozy, bedzie mu na- 
wet bez Jeeo zadania dekret wlasnosci ku- 
pionych realnosei wydanym i tenze na prosbe 
swojg i na wlasne jego koszta jako ich Wia. 
sciciel zaintabulowanym. Jednoczesnie resz- 
tujgce / czesci ceny kupna wraz 2 procen- 
tami tudziez wymieniony W 8. ustępie obo- 
wigzek oplacanıa podatköw i cigZaröw grun- 
towych, jak niemuiej zagrozony poni2ej w 10, 
ustepie rygor 8 razie niedotray- 
mania warunköw feytacyjnych — W stanie 
biernym kupionych realnosci Nr. 390 i 391 
zaintabulowane, wszelkie zas na tych real- 
nosciach cigägee dlugi z wylaczeniem mozli- 
wych ciearöw gruntowych wyextabulowane 
i na zlozong do depozytu szdowego cene 
eur przeniesione zostang. 

Nabywca obowigzanym bedzie 2 wiasnego 
majgtku oplacad od dnia objgcia flzyeznego 
posiadania wszelkie z posiadaniem tych real- 
nodci polgczone podatki i inne cigZary grun- 
towe, tudziez nalezytoss od przeniesienia 
wlasnosci i koszta intabulacyi. 

Rzeczone realnosci sprzedajg sig ryczaltem 


In der Buchdruckerei des „OZAS.* u 5 


. chi! 
na realr 1ach| 


Von dieſer Feilbietung wird der Executions führer, 


0 tej lieytacyi zawiadamiaja sig strony inte- 
resowane, mianowicie pan Ludwik de Laveaux, 


Spa 


i 


teki 


alrymby terazniejsza uchwala egzekucyjna z jakiej- 
kolwiek przyezyny dorgezong bye niemogla, na 


rece 


borna 2 zastepstwem p. Adwokata Dra Geisslera 
jednoczesnie ustanowionego. 
Kraköw, dnia 27. Maja 1861. 


N. 10.526/930. Kundmachung. 


Ueber das Verfahren bei der Ausfolgung neuer Coupons⸗ 
bogen zu den Grundentlaſtungs⸗Obligationen der Kron⸗ 
länder Niederöſterreich, Oberöſterreich, Salzburg, Steier: 


mark 


Am 1. November 1861 iſt der letzte der, den Grund— 
wik de Laveaux w razie wspollicytowaniaſEntlaſtungs⸗Obligationen für Nieder⸗Oeſterreich, Ober: 

— bedzie, je-[Defterreich, Salzburg, 
zeli sig przed rozpoczeciem licytacyi po-[col und Vorarlberg, Böhmen, Mähren, Schleſien, Görz, z 
dniadcseniom hipotecznem wykaze, iz stan|Zxieft und Iſtrien 


2) 


— 


3 


4 


— 


5) 


nislaw Rais 
Jözefa Ra 
domi wierzyciele do rak wlasnych, nakonieo ci 
wierzyciele, ktörzyby z prawami swemi do hypo- 


In Bezug auf 
wolny, tudziez id powyäsze wadyum na tychſponsbogen werden folgende Beſtimmungen zur allgemei⸗ 


wszystkich wierzytelnosciach zostalo zabez-Inen Kenntniß gebracht: 
1) Die Ausgabe der neuen Coupons zu den genann⸗ 1 


unter Beibringung einer nach dem beigefügten For⸗JGeneral⸗Verſammlung durch Bevollmaͤchtigte Theil zu 
mulare, jedoch nur in einem Parc verfaßten Con-Inehmen. Nur Fraueneperſonen werden hiebei durch ihre 
fignation zu geſchehen und enthebt die anmeldende [Ehegatten, oder wenn fie ledig, verwitwet oder von ihrem 
Partei von der Verpflichtung zur Zahlung derſGatten geſchieden find, durch Bevollmächtigte, Perſonen 
ad 4) erwähnten Zuſendungsgebühr. hingegen, welche unter Vormundſchaft oder Curatel ſtehen 
Erfolgt jedoch die Anmeldung bei der Grund- [durch ihre Vormünder oder Euratoren vertreten. 
Entlaſtungsfondskaſſe in Wien erſt nach dem letz⸗ Schließlich wird bemerkt, daß jede Perſon nur eine 
ten September 1861, ſo haben die ad 4) ange⸗[Stimme hat; wer daher im eigenen Namen bereits ge: 
führten Beſtimmungen Anwendung zu finden. ſtimmt hat, darf nicht in der Eigenſchaft als Gatte, 

6) Hinſichtlich jener Grundentlaſtungs⸗ Obligationen, Bevollmächtigter, Vormund oder Curator noch einmal 
welche bei der privilegirten öſterreichiſchen Natio- mitſtimmen. 
nalbank in Wien, oder deren Filialen verpfändet Vom k. k. galiz. Statthalterei-Präſidium. 
oder deponirt find, wird die Nationalbank, bezie- Lemberg, am 26. Mai 1861. 
hungsweiſe Filiale, wenn die Partei bei derſelben Alexander Eraf Mensdorff⸗Pouilly. 
darum anſucht, die Erhebung der neuen Coupons, 5121 h 2 
ſelbſt veranlaſſen. * . Obwieszezenie. 

7) Behufs der Erlangung der neuen Coupons zu je⸗ Co do zwolania ogölnego zgromadzenia galicyj- 
nen Grundentlaſtungs⸗Obligationen, welche bei den| skiego stanowego Towarzystwa kredytowego. 
gerichtlichen Depofitenämtern erliegen, haben ſich a mocy reskryptöw wysokiego Ministerstwa 
dieſe Aemter, wenn fie die Coupons zur Verfalls— Stanu 2 dnia 9. Kwietnia t. r. do L. 1706, St. M. 
zeit ſelbſt zu realiſiren pflegen, an die betreffendenfi 2 dnia 16. Maja t. r. do L. 3212/St. M. zwoluje 
Fondskaſſen, unter Beibringung der Original-Obli [81% zgromadzenie ogölne galicyjskiego stanowego 
gationen zu wenden; — bezüglich jener gerichtlich Towarzystwa kredytowego na dzieh 1. Lipca 

deponirten Obligationen aber, von welchen die Gouz|t- k. i dnie nastepne w celu zastanowienia sig nad 

pons zur Verfallszeit an die Parteien ausgefolgtſzmianami w statutach Towarzystwa kredytowego 
werden, bleibt es den betreffenden Vermögens⸗Ver⸗ Koniecznemi po uchyleniu dawnéj ustawy stano- 
waltern überlaſſen, ſich die zeitweilige Erfolglaſſung we, na ktörej opieraja sie te statuta. 

der deponirten Obligationen zum Zwecke der An: ki Na zgromadzenie to ogölne wzywa sig wezyst- 

meldung beziehungsweiſe Couponserhebung zu er⸗ ich wiascieieli döbr tabu arnych w krölestwach 

wirken. — Galicyi i Lodomeryi i w ksigstwie Bukowiny, jako 

8) Die Blanquetten zu den Conſignationen werden bei Tzeczywistych uczestniköw przez zaciggnienie po- 
den Grund⸗Entlaſtungskaſſen unentgeltlich verab: zyczki lub jako interesowanych przez udzial fun- 
folgt. duszu domestykalnego i przez gwarancyg hypo- 

Vom k. k. Staats⸗Miniſterlum. teczng szystkich döbr tabularnych w Galicyi i na 
Wien, den 27. Mai, 1861. Bukowinie. . i 
1 526/30 Ci co zecheg wzigs6 udzial w tem zgromadze- 
(Formulare zu den Eonfignationen) ad Nr. 10 niu ogölnem, zechcg sig zglosi6 po karty wstepne 
Conſignation do sekretarzd Dyrekcyi Towarzystwa kredytowe- 
über nachſtehende Obligationen des Grundentlaſtungs⸗ go, z wykazem, iz przysluka im prawo do brania 
fondes in g bezüglich welcher die Erfol⸗udsialu w tem zgromadzeniu. 
gung der neuen Couponsbogen bei der Grundentlaſtungs⸗“ Kogoby sekretarz nie zual osobiscie, tego I rzed- 
fondskaſſe in . gewünſcht wird. ſstawis ma inny znany sekretarzowi, ktöry po- 
— — . |3Wi20C2y tozsamosé osoby. 


Die Podlug $. 16. cyrkularza gubernialnego 2 dnia 
rn 24. Czerwca 1842 do L. 40272 in 


i bez jakiéjbadz rekojmi. Jednakze wolno 
azdemu przekonaé sie o stanie i wielkosci 
cieZaröw na tych realnosciach zabezpieczo- 
nych badz to 2 ksiag hypotecznych, badz 
tez 2 aktu Oszacowanıa w tutejszo-sadowéj 
registraturze zlozonego. 
Gdyby nabywca powyzszym warunkom licy- 
tacyi zados6 nieuczynil, natenczas na zada- 
nie ktöregokolwiek wierzyciela lub dluznika 
relicytacya tych realnosci na koszt i niebez- 
pieczenstwo zawodnego nabywcy w jednym 
tylko terminie rozpisang, a rzeczone real- 
nosci w takowym, nawet nizéj ceny szacun- 
kowej sprzedanemi bedg; zawodny zas na- 
bywca za wszelkie ztad wynikle szkody nie- 
tylko zlozonem wadyum, ale calym swym 
majatkiem staje sig odpowiedzialnym. 
Gdyby rzeczone realnosci w ustanowionych 
trzech terminach za ceng szacunkowa lub 
wyäej takowéj sprzedanemi by& niemogly, 
na tedy wzywa sie wszystkich wierzycieli 
hypotecznych, azeby sie na dniu 5, Wrzes- 
nia 1861 b godzinie 10téj zrana w tutejszym 
o. k. sadzie celem ustanowienia lzejszych 
warunköw zgromadzili, z tym dodatkiem, iz 
nieobecni, jako przystepujacy do tego co 
Fee zgromadzonych uchwali, uwazani 
dg. 


obiercy po Michale Rajskim, jakoto: Sta- 
i, Karolina Rajska, Walerya Rajska 


jska, tudziez z miejsca pobytu wia- 
po dniu 24, Sierpnia 1859 weszli, lub ktö 


uratora w osobie p. Adwokata Dra Schön- 


(2824. 3) 3 Capitals⸗ 


Categorie 
à fl. 
der Sbligatſonen 

— — —— — —— q—ẽT 

Camill Fürſt Rohan 


& = 
Nummer Inteſtation 
a 


— 


„Kärnten, Krain, Tirol und Vorarlberg, Böhmen, 
Mähren, Schleſien, Trieſt, Görz und Iſtrien. 
— — 


Zauwala sie wreszcie, Ze kaadéj osobie przy- 
stuza glos tylko jeden, kto wiec jus we wlasnem 
glosowal imieniu, nie moe glosowaé powtörnie 


ako malzonek, pelnomocnik, opiekun lub ku- 
ſrator. 5 


Steiermark, Kärnten, Krain, Ti⸗ 


nicht 
angemeldet 
nicht angem 


216 — 
iedrich Bauer 
126 Fe rz 
Adolf Wanke 


Camill Fürft Rohan angemeldet 
Albert Graf Noſtitz — — 


Friedrich Kolbe 


beigegebenen, Coupons fällig und es. — 
un * mit neuen 3 * 


Od Prezydyum c. k. Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 26. Maja 1861. 
Aleksander hr. Mensdorff-Poullly. 


3. 1503. Ediet. (2773. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Jaslo wer: 
den alle hierländigen und auswärtigen Erben, Vermächt⸗ 
nißnehmer und Gläubiger welche auf den hiergerichts 

N Johann Wolf verhandelten Nachlaß nach der am 21. Jänner l. J. zu 
(Wohnort) Jasko ohne letztwilligen Anordnung verſtorbenen Frau 
Für die Obligationen der verſchiedenenſPauline Jänicke aus Friedrichshoff in Preußen An⸗ 
Grundentlaſtungsfonde find je nach Fon⸗ſprüche ſtellen zu können glauben mittelſt des gegenwaͤr⸗ 
den abgeſonderte Conſignationen zu über- tigen Edictes aufgefordert, ihre Forderungen binnen drei⸗ 
reichen. ßig Tagen, vom Tage der zten Einſchaltung dieſes 
2. Die Obligationen find nach Capitalskate-Edictes in die Zeitungsblätter an gerechnet bei dieſem 
gorien in nummeriſcher Ordnung aufzusft. k. Bezirksamte als Gerichte um fo gewiſſer anzumel⸗ 
führen. den, als widrigens die Verhandlung blos mit Denjenigen 
3. Die Anmerkungs = Colonne iſt frei zul Betheiligten, welche darum eingeſchritten find, vorgenom⸗ 
laſſen. men werden würde. 
4. Am Schluſſe iſt die Stückzahl und der Jaslo, am 28. Mai 1861. 
Geſammtbetrag der Obligationen anzu-[L. 1503. E d y kt 


nn C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Jasle 
wzywa niniejszym edyktem wezystkich tutejszo- 
(2791. 3)|krajowych jako i zagranieznych spadko- i zapiso- 
biercöw tudziez wierzycieli, ktörzy do masy spad- 
kowéj po s. p. pani Paulinie Jänike z Frydrychs- 
hofu w Prusach w tutejszym Sadzie porzadko- 
wanedj co do zadania maja, aby swoje roszezenie 
h czyli pretensye w przeciggu trzydziestu dni, 
reichen, bei welcher fie die Coupons zu erheben be⸗Mai 1861 3. 3212/St.⸗M. wird eine General⸗Ver⸗ od trzeciego umieszozenia w gazetach niniejszego 
abſichtiget. Die Kaſſe wird die Conſignation mitſſammlung der galtziſchen ſtändiſchen Credits⸗Anſtalt aufledyktu rachujgc, w tutejszym o. k. urzedzie po- 
den Schuldverſchreibungen vergleichen, bei richti⸗ſden 1. Juli l. J. und die darauf folgenden Tage nachſwiatowym jako Sadzie tym pewniéj zameldowali, 
gem Befunde Letztere der Partei zurückſtellen, ſichLemberg einberufen, um über jene Aenderungen der Sta⸗file ze w przeciwnym razie owo spadkowe porzad- 
ſodann um die Zuſendung der Coupons an dieftuten des Creditsvereines zu berathen, welche nach demſkowanie tylko z temi interesowanemi przedsig- 
Kaſſe jenes Grundentlaſtungsfondes, von welchem Aufhören der früheren landſtändiſchen Verfaſſung, auf wziegte bedzie, ktörzy o to prosili. 
die Schuldverſchreibungen ausgeſtellt ſind, verwen⸗ welcher dieſe Statuten beruhen nothwendig geworden ſind. Jasto, dnia 28. Maja 1861. 
den und die Coupons na deren Einlangung der Zu dieſer Verſammlung werden ſämmtliche Beſitzer 4670 5 2830 
Partei gegen abermalige Vorweiſung der Original- der landtäflichen Güter im Königreiche Galizien und Lo- 3. 4670. Ed ich. ( . 3) 
Schuldverſchreibungen, gegen Beibringung unge⸗domerien und im Herzogthume Bukowina einberufen,, Vom k. k. ſtädt. del. Bezirks⸗Gerichte zu Krakau 
ſtämpelter, über die Coupons zu Obligationen versfweil alle dieſe entweder als wirkliche Theilnehmer, indem wird hiemit bekannt gemacht: 
ſchiedener Fonde abgeſondert auszuſtellender Em⸗ſſie Darlehen erhielten, oder als Quaranten mit dem Do-] Es fei auf Anſuchen der k. k. Finanzprokuratur Na⸗ 
pfangsbeſtätigungen und gegen Vergütung der fürſmeſtikalfonde und mit der Superhypothek auf allen gali⸗ſmens der Gemeinde Szezucin hinſichtlich des der Ges 
die Zuſendung entfallenden Gebühr, ausfolgen. ziſchen und Bukowinaer Landtafelgütern bei dieſem Gre-fmeinde Szozuein angeblich in Verluſt gerathenen von 
Dieſe Gebühr wird für jede Sendung nebftlditinftitute mitintereffirt find. der k. k. Tarnower Sammlungskaſſe über die verloſte 
der unveränderlichen Grundtare von 15 Neukreu⸗ Die Intereſſenten des Vereines, welche an dieſerſund zur Umſchreibung erlegte 2 % oſtgaliziſche Natu⸗ 
zern, mit der Hälfte des tarifmäſſigen Werthporto[General⸗Verſammlung Theil zu nehmen wünſchen, habenſrallieferungs⸗ Obligation vom 14. November 1799 
bemeſſen. Eintrittskarten bei dem Secretär der Direction zu erhe-[Nr. 9110 über 64 fl. 18 kr. ausgeſtellten Empfang⸗ 
Eine Ausnahme von der vorſtehenden Beſtimmungſben und werden eingeladen, zu dieſem Ende die Nach⸗JScheines vom 28. Februar 1849 Nr. 145 in die Aus 
tritt jedoch dann ein, wenn die Partei die Cou⸗ſweiſe daſelbſt zu liefern daß ihnen die Berechtigung zurffertigung eines Amortiſations⸗Ediktes gewilligt worden. 
ponsbogen für andere, als niederöſterreichiſche,Theilnahme an der gedachten General-VerſammlungſEs werden demnach alle jene, welche dieſen Empfangs⸗ 
Grund⸗Entlaſtungs⸗Obligationen bei der Grund zuſteht. ſchein in den Händen haben aufgefordert, dieſen Em⸗ 
Entlaſtungs⸗Fondskaſſe in Wien zu erheben wünſcht, Wer dem Secretär von Perſon nicht bekannt iſt,pfangsſchein binnen einem Jahre von dem unten ange⸗ 
und ſich diesfalls bei der Letzteren innerhalb desihat einen anderen dem Secretär wohl bekannten Mannſſetzten Tage hierorts ſo gewiß vorzulegen, widrigens nach 
Zeitraumes vom 1. Juli bis Ende September mitzubringen, welcher die Identität der Perſon beſtättigt.] Verlauf dieſer Friſt, dieſer Empfangsſchein für nichtig 
1861 anmeldet. Dieſe Anmeldung hat, unter Nach dem $. 16 des Gubernial⸗Kreisſchreibens vom und rechtsunwirkſam erklärt werden würde. 
Vorzeigung der Original⸗Schuldverſchreibungen undl24. Juni 1842 3. 40272 iſt es nicht geſtattet, an der Krakau, am 3. Juni 1861. N 


Buchdruckerei⸗ Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


digkeit 
0 


die Hinausgabe dieſer neuen Cou⸗ 


. November 1851 


3 
© 
d 
8 


ten Grundentlaſtungs⸗Obligationen hat am 2. No⸗ 
vember 1861 zu beginnen. 3 

Jeder Partei ſteht es frei, die neuen Couponsbo⸗ 
gen entweder bei der Kaſſe jenes Grundentlaſtungs⸗ 
fondes, auf toelchen die Obligation lautet, oder 
bei einer anderen Grundentlaſtungs-Fondskaſſe zu 


18 Stück im Geſammtbetrage per 78,850 fl. 


Anmerk. 1. 


N. 5121 pr. Kundmachung. 


Wegen Einberufung der General-Verſammlung der gali— 
ziſchen ſtändiſchen Creditsanſtalt. 


